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Dankbarkeit – eine echte Tugend, die 
man im nervigen, stressigen Alltag viel 
zu oft vergisst. „Keine Kritik ist Lob ge-
nug“, heißt es so (un)schön, und das 
kenne ich von mir selbst leider auch. 
„Musst du die dreckigen Teller auf die 
Spüle stellen?“ anstatt „Danke, dass du 
den Tisch abgeräumt hast.“ Oder: „Wa-
rum ist der Termin denn so früh mor-
gens?“ anstatt „Danke, dass du einen 
Kundentermin vereinbart hast.“ Die Lis-
te lässt sich beliebig fortsetzen ...

Darum hier ein ganz dickes Dankeschön: 
An Sie als Leserinnen und Leser des 
Kattenboten – weil Sie unser Stadtteil-
magazin mitnehmen, darin schmökern, 
sich daran erfreuen und anderen davon 
erzählen. An Sie, liebe Werbekunden, 
weil Sie mit Anzeigen und PR im Katten-
boten den Stadtteilverein unterstützen – 
und das zum Teil seit der ersten Ausga-
be. An alle, die unseren Werbekunden 
bei Einkäufen und Aufträgen den Vor-
zug geben und ihnen zeigen, dass der 
Kattenbote wahrgenommen wird. Und 
an diejenigen, die uns positive Rückmel-
dungen geben zu Artikeln, Fotos oder 
der Titelgestaltung. 

Mit dankbarem Gefühl im Herzen hoffen 
wir also, dass wir Ihnen auch mit dieser 
Ausgabe wieder eine schöne Auszeit 
ermöglichen können. Gemeinsam mit 
dem Stadtteilverein Kattenstroth wün-
schen wir eine besinnliche Adventszeit, 
frohe Festtage und einen guten Start in 
ein frohes und gesundes Jahr 2022 – wir 
lesen uns im Februar! 

LEIDER LÄSST SICH  
EINE WAHRHAFTE DANKBARKEIT 

 MIT WORTEN NICHT AUSDRÜCKEN.

JOHANN WOLFGANG VON GOETHE 
(1749-1832)

EDITORIAL

Dorothee Bluhm, Redakteurin  
redaktion@kattenbote.de
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TITEL
story

Folklore bedeutet ‚Überlieferung 
des Volks’ oder ‚Volkswissen’. 
Gemeint ist das kulturelle Erbe 
einer ethnischen oder religiösen 
Gemeinschaft: Riten und Bräu-
che, Musik und Kunst sowie 
Trachten oder Uniformen. In der 
heutigen Zeit können viele junge 
Leute mit dem Begriff Folklore 

Folklorekreis  
Gütersloh:  
Bewahrer der  
Tradition
EIN GELEBTER BEITRAG ZUR 
VÖLKERVERSTÄNDIGUNG
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junge und junggebliebene, das 
wäre schön!“

Da der Altersunterschied inner-
halb der Gruppe – von 23 bis  
Ü60 – recht groß ist, ist es für ihn 
auch als Tanzleiter immer wieder 
ein Spagat, allen Wünschen ge-
recht zu werden. Während sich 
die jüngeren Tänzerinnen und 
Tänzer gerne bei Walzer und Pol-
ka auslassen, erfreuen sich man-
che älteren eher an ruhigeren 
Schritt- und Bewegungsfolgen. 
Doch auch die Geselligkeit und 
das Miteinander stehen im Vor-
dergrund der Treffen, sodass die 
Trainingsabende immer in guter 
Stimmung stattfinden. 

kaum noch etwas anfangen oder 
verbinden ihn mit verstaubter 
Volkstümelei. Auf den Folklore-
kreis Gütersloh trifft das aller-
dings so gar nicht zu: Hier sind 
auch junge Menschen mit Be-
geisterung dabei!

Das Motto des Folklorekreises 
Gütersloh heißt „Tanzen macht 
Spaß“, und die Freude an Mu-
sik und Bewegung ist wichtiger 
als das Erlernen komplizierter 
Schrittfolgen. „Endlich dürfen 
wir wieder tanzen“, freut sich 
auch der langjährige Vorsitzende 
Georg Chatzigeorgiou über die 
zunehmenden Lockerungen der 
Corona-Beschränkungen. Was er 
sich wünscht? „Neue Mitglieder, 
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Originalgetreue Trachten 
in Handarbeit

Was wäre Volkstanz ohne Trach-
ten? Kniebundhosen und Schür-
zen, Hauben und Kniestrümpfe 
gehören untrennbar hinzu. Das 
Besondere im Folklorekreis Gü-
tersloh: Alle Kleidungsstücke 
werden überwiegend in hand-
werklicher Gruppenarbeit her-
gestellt. Damit die Trachten so 
originalgetreu wie möglich wer-
den, ist viel Recherche nötig. So 
gibt es mittlerweile einen echten 
Schatz an Trachten aus Ostwest-
falen, Mähren, Ober- und Nieder-
schlesien, dem Sudetenland, Ost-

preußen und Siebenbürgen. Und 
jede einzelne erzählt ihre eigene 
Geschichte über Land und Leute. 
Apropos Geschichte: Der Folk-
lorekreis Gütersloh kann auf ein 
fast 50-jähriges Bestehen zurück-
blicken ...

Erfolgreich  
von Anfang an

1975 wurde der heutige Folk-
lorekreis als Kindergruppe der 
‚DJO-Deutsche Jugend in Euro-
pa’ gegründet. 5 Monate später 
erfolgte der erste öffentliche Auf-
tritt beim „Tag der Heimat“ in 
Gütersloh. Der Erfolg ließ nicht 

lange auf sich warten: Ein Jahr 
nach der Gründung belegte die 
Gruppe den 1. Platz bei den Mu-
sischen Landesspielen der DJO 
in Stolberg sowie kurz darauf den 
3. Platz der Bundeswertung bei 
den musischen Bundesspielen in 
Koblenz. In den nächsten Jah-
ren benannte sich die Gruppe in 
„Jugendgruppe Gütersloh der 
DJO“ um und nahm weiterhin 
erfolgreich an Bundes- und Lan-
desspielen teil. Ab 1980 folgen 
gegenseitige Besuche mit Fol-
kloregruppen der Partnerstädte 
Châteauroux und Broxtowe.

1984 wurden die ersten Trachten 
angeschafft. Das Bild, was sich 
1985 auf dem großen internatio-
nalen Folkloreabend zum zehn-
jährigen Bestehen zeigte, war 
entsprechend eindrucksvoll. Mitt-
lerweile interessierten sich auch 
immer mehr Erwachsene für den 
Volkstanz, sodass im Januar 1988 
die Umbenennung in „Folklore-
kreis Gütersloh“ erfolgte. Dass 

Die Lippische Braut-
tracht mit Brautkrone

Haube und Tuch einer 
Verler Tracht um 1880
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TITEL
story

Folklore Menschen und Nationen 
verbindet, zeigte sich 1985 beim 
großen internationalen Folklore-
abend in der Stadthalle: Das da-
malige Motto „Musik und Tanz 
– Brücke zwischen den Völkern“ 
spricht auch heute noch für sich.

In den nächsten Jahren folgte 
regelmäßiger Austausch mit den 
Folkloregruppen anderer Städte 
wie Prag oder Rshew (Russland), 
aber auch mit weiteren Partner-
städten von Gütersloh wie Falun. 
„Wir hatten zwar meist Dolmet-
scher vor Ort, doch Musik und 
Tanz sprechen ihre eigene Spra-
che – und die ist international“, 
weiß Georg. Genau das ist es 
auch, was die Mitglieder des Fol-
klorekreises seit jeher fasziniert: 
Der Blick über Grenzen – geo-
graphische ebenso wie Grenzen 
im Kopf – und die Vielfältigkeit 
anderer Kulturen, Traditionen 

Viel Spaß beim Übungsabend 
mit der Musikgruppe
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und natürlich deren Musik. Denn 
letztendlich wollen alle Menschen 
doch in erster Linie ein friedliches 
und fröhliches Miteinander.

Eigene Musikgruppe, 
Reisen und Jubiläen

Seit 1996 hat der Folklorekreis 
eine eigene Musikgruppe zur 
Begleitung der Tänze. „Das ist 
etwas wirklich Besonderes, denn 
die Instrumente schaffen eine 
ganz eigene Atmosphäre bei den 
Übungsabenden“, freut sich der 
Übungsleiter. Wo andere Folklo-
regruppen mit CDs arbeiten, we-
ben für den Folklorekreis Güters-
loh Gitarre, Akkordeon, Querflöte 
und weitere Instrumente einen 
volltönenden Klangteppich. 

Zusammen mit der ‚hauseigenen’ 
Musikgruppe standen auch die 
nächsten Jahrzehnte im Zeichen 
der Teilnahme an Festivals und 
Europeaden, und ein regelmä-

ßiger Austausch mit den mittler-
weile befreundeten Gruppen 
aus aller Welt wechselte sich ab 
mit Vorführungen bei ‚Gütersloh 
International’. 

Der bisherige Höhepunkt des Fol-
klorekreises wäre die Teilnahme 
an der legendären Steubenpara-
de in New York Ende September 
2020 gewesen. Doch wie so vie-
le andere Pläne wurde die Reise 
durch Corona verhindert – ge-
folgt von fast 1,5 Jahren ‚Zwangs-
pause’. Doch nun schaut der 30 
Mitglieder starke Verein wieder 
optimistisch in die Zukunft und 
hat einige Pläne im Gepäck.

Die Herbstferien wurden für die 
diesjährige Mitgliederversamm-
lung genutzt, sodass seitdem die 
Freude an diesem schönen und 
sicherlich ungewöhnlichen Hobby 
wieder ausgelebt werden kann. 
„Jetzt ist auch für Interessierte ein 
guter Zeitpunkt, einfach vorbeizu-
kommen und mitzumachen. Beim 
Tanzen genau so wie beim Musi-

zieren“, schlägt der Vorsitzende 
und Tanzleiter Georg Chatzigeor-
giou vor. 

Hobby Folkloretanz – 
Tradition bewahren, 

Menschen kennenlernen 
und einfach Spaß haben

Folkloretanz als Hobby? Vie-
le Menschen wissen gar nicht, 
dass es in Gütersloh überhaupt 
die Möglichkeit gibt. „Der Fol-
klorekreis ist in Gütersloh kaum 
bekannt, was wir sehr schade fin-
den“, bedauert der Vorsitzende. 
Freundlich ergänzt er: „Bei uns 
ist jeder und jede willkommen: 
Alt und Jung, Groß und Klein, als 
Paar oder alleine. Volkstanz heißt, 
das Volk tanzt miteinander. Auch 
für die Musikgruppe freuen wir 
uns über jedes Instrument.“ Be-
sonders schön wären Blechbläser, 
Bassisten oder Gitarristen, ob 
Herren oder Damen, Wiederein-
steiger oder Profis.

Folkloretanz ist  
Brauchtumspflege
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TITEL
story

Tochter Nina, Mitte 20, hat gute 
Argumente, warum auch junge 
Leute im Folklorekreis sehr gut 
aufgehoben sind: „Folkloretanz 
ist Völkerverständigung pur“, 
sagt sie. „Durch die Reisen lernt 
man so viele verschiedene Länder 
kennen, trifft auf spannende Men-
schen und erweitert seinen Hori-
zont gewaltig.“ Außerdem werde 
man offener gegenüber fremden 
Kulturen und entdecke schon bald 
mehr Gemeinsames als Trennen-
des. Nina und ihr jüngerer Bruder 

Konstantin sind schon dabei, seit 
sie die ersten Schritte machen 
konnten. „Das ist das Tolle beim 
Volkstanz, auch Kinder werden 
ganz selbstverständlich eingebun-
den. Bei Auftritten gibt es natür-
lich auch passende Trachten für 
die Kleinen“, lächelt Nina. 

Doch auch Jugendliche oder jun-
ge Menschen, die nicht schon 
von Kindesbeinen an mit Volks-
tanz in Verbindung stehen, sollten 
auf jeden Fall mal bei einem der 

Übungsabende vorbeischauen, 
versichert sie. „Hier kann jeder 
auch ohne Partner oder Partnerin 
kommen, denn im Tanz wird ja so-
wieso gewechselt.“

Neben dem großen Spaß und 
auch der sportlichen Betätigung, 
die so ein Übungsabend mit sich 
bringt, ist aber auch noch etwas 
anderes für Nina sehr wichtig: 
„Wir sind auch Hüterinnen und 
Hüter von lang zurückreichender 
Tradition. Wenn wir das nicht 
weitergeben können, geraten 
Sitten und Bräuche irgendwann 
in Vergessenheit“, sagt sie ein-
drücklich. Und das wäre wirklich 
schade – sowohl, was die wun-
derschönen Trachten betrifft, als 
auch die mitreißenden Tanzschrit-
te und Melodien im Folkloretanz.

Wenn es nun in den Fingern 
oder Füßen juckt, dann auf zum 
nächsten Treffen: Jeden Dienstag 
um 19:30 Uhr im Forum des Carl-
Miele-Berufskollegs Gütersloh in 
der Wiesenstraße. 

Die Musikgruppe, die ebenfalls 
gern neue Mitglieder begrüßt, 
trifft sich in Sennestadt jeden 
Donnerstag oder auch dienstags 
(zusammen mit den Tänzerinnen 
und Tänzern) in Gütersloh.

Folklorekreis Gütersloh 
Margot Chatzigeorgiou 
05205 70987 
kontakt@folklorekreis.de 
www.folkorekreis.de

56. Europeade in  
Frankenberg (2019)

Prager Folkloretage 2018: 
eines der größten interna-
tionalen Folklorevestivals
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Ein traditioneller Pub, eine gesel-
lige Bar und ganz viel hochwer-
tiges Restaurant: So kann man 
wohl die Seele des Green’s  im 
Herzen von Gütersloh beschrei-
ben. Seit mehr als 18 Jahren 
führt Kathrin Dudding die Gas-
tronomie in der ‚Kneipenmeile’ 
am Stadthallenvorplatz – eröffnet 
wurde das heutige Green’s als 
Patrick’s Irish Pub, komplett mit 
den typisch irischen Gerichten 
und Getränken.

Auch heute bekommen Irland-
Fans die traditionellen Fish&Chips 

Green’s Pub, Restaurant und Bar im Herzen von Gütersloh
OB MIT FLEISCH, VEGETARISCH ODER VEGAN – IMMER FRISCH UND REGIONAL

serviert, dazu frisch gezapftes 
Guinness, Kilkenny, Irish Red oder 
Strongbow Cider. Die tiefgehen-
de Philosophie des Green’s zeigt 
sich allerdings auf der Speisekar-
te: „Nachhaltigkeit, regionale Lie-
feranten und Zutaten in Bio-Qua-
lität – das war für mich schon bei 
der Namensänderung vor acht 
Jahren wichtig“, betont Inhabe-
rin Kathrin Dudding. Seit damals 
setzt sie auf MSC-zertifizierten 
Kabeljau, Bio-Fleisch und knack-
frisches Gemüse von regionalen 
Höfen – genau das sollte auch 
der Name Green’s widerspiegeln.

Frisch gebacken, haus-
gemacht, vegetarisch 

oder vegan

„Wir waren immer schon proaktiv 
unterwegs“, erinnert sich Kathrin 
Dudding. „Auch, als noch gar 
nicht so viele vegetarische Ge-
richte verlangt wurden, hatten 
wir Gerichte ohne Fleisch auf der 
Karte.“ Selbst zubereitete vege-
tarische Burger-Patties, eigens 
kreierte Gewürzmischungen und 
Dips sowie die von der Bäckerei 

Anzeige



Thiesbrummel frisch gebackenen 
Buns und Brote vereinen sich zu 
einem echten Geschmackserlebnis. 
Über die Jahre hat Kathrin Dudding 
einen festen Stamm an Lieferanten 
aus der nahen Umgebung aufgebaut: 
Gemüse und Obst vom Hof Heit-
mann aus Herzebrock-Clarholz oder 
vom Spargelhof Schröder in Kat-
tenstroth, Kikok-Hähnchen aus Del-
brück oder Burgerfleisch von Bulle 
&Co in Delbrück. Etwas Besonderes 
für echte Burger-Gourmets ist das 
Bio-Gallway-Rindfleisch vom Bio-
land-Hof Hanhart. „Nachhaltigkeit 
ist für mich ein zentrales Thema, das 
sich durch alle Bereiche im Green’s 
zieht“, betont Dudding. Ganz klar, 
dass auch für die Kaffeespezialitäten 
Fairtrade-Bio-Bohnen und Bio-Milch 
verwendet werden.

11Fotos: milse.media (5), Adobe Stock (1)
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Im Green’s findet jeder 
sein kleines Stück Glück

Noch etwas anderes ist für Ka-
thrin Dudding sehr wichtig: „Ich 
möchte, dass bei uns jede und 
jeder mit der Auswahl glücklich 
wird, egal, welche Essensvorlie-
ben oder Überzeugungen vor-
herrschen.“ Und da sie nicht woll-
te, dass Veganer/-innen nur die 

Wahl zwischen Salat und Pommes 
haben, finden sich seit gut an-
derthalb Jahren auch vegane Ge-
richte auf der Speisekarte. „Der 
Hit sind unsere hausgemachten 
Bio Quinoa-Lemongrass Bites“, 
schwärmt sie von der raffinierten 
Vorspeise mit typischer Green’s- 
Handschrift. „Der Zero-Chicken-
Burger ist perfekt für diejenigen, 
die aus ethischen Gründen auf 
Fleisch verzichten, aber sich trotz-
dem das volle Burger-Feeling 

Anzeige

gönnen möchten. Bei uns kön-
nen alle an einem Tisch sitzen: 
Burger-Lover, Vegetarier, Veganer 
– einfach jeder, der sich bewusst, 
gesund und mit gutem Gewissen 
ernähren möchte.“ Und als ‚Cur-
rywurst & Steakhouse Pommes’ 
bekommt selbst der absolute Im-
biss-Klassiker den Greens’-Stem-
pel. 

Trendsetter statt  
Trendfollower

Spannend findet Kathrin Dud-
ding, dass sie oft genau die Ge-
richte entwickelt und nach vorne 
gebracht hat, die heute voll im 
Trend sind. „Die ganzen Schlag-
wörter, die man überall liest – Eat 
Better, Smart Dining, Healthy 
Mindset oder Clean Eating – das 
gab und gibt es schon immer 
bei uns im Green’s“, schmunzelt 



Wer das Green’s einmal ganz für 
sich allein haben möchte, kann 
es als geschlossene Gesellschaft 
buchen. Ob Weihnachtsfeier oder 
Hochzeit, Firmenjubiläum oder 
Geschäftsessen, Kommunion oder 
Konfirmation: „Wir planen eure 
Feier ganz nach euren Wünschen, 
von der Deko über die Getränke 
bis zum Essen“, verspricht Dud-
ding. Und das Ganze natürlich 
so, dass Fleischliebhaber/-innen, 
Vegetarier/-innen und Veganer/-
innen Seite an Seite so richtig ge-
nießen können.
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sie. Denn qualitativ hochwertiges 
und gesundes Essen aus frischen 
Zutaten, ohne Geschmacksver-
stärker, künstliche Aromen oder 
fragwürdige Inhaltsstoffe, das ist 
eben typisch für die innovative 
und leidenschaftliche Küche des 
Restaurants. 

Eine Location für viele 
Gelegenheiten

Auch, wenn das hervorragende 
Essen ein ganz wichtiger Teil der 
tollen Atmosphäre ist, steht die 
Bezeichnung ‚Pub, Restaurant und 
Bar’ doch für viel mehr: In erster 
Linie bieten die gut 100 Sitzplätze 
im Inneren und die 120 Sitzplätze 
vor dem Green’s ganz viel Platz, 
um sich mit netten Menschen 
zu treffen. Stehen wichtige Fuß-
ballspiele an, zeigt sich der ‚Bar- 
Charakter’, wenn Fußballfans bei 

Live-Übertragungen per Sky oder 
Dazn mitfiebern. „Weil aber nicht 
alle unserer Gäste große Fußball-
fans sind, haben wir extra einen 
etwas abgeteilten Bereich“, er-
klärt Dudding. „Hier kann man 
sich selbst dann recht ungestört 
unterhalten, wenn gerade eine 
ganz brisante Partie im Gange 
ist.“ Auch hier zeigt sich wieder 
das Konzept, jedem seinen Wohl-
fühlplatz zu ermöglichen. 

Zur echten Pub-Atmosphäre trägt 
die Livemusik bei, die jeden Sams-
tag ab 20:00 Uhr geboten wird – 
derzeit natürlich unter Berücksich-
tigung der 3G-Regeln. Der Liebe 
zur Regionalität bleibt das Green’s 
selbst in diesem Bereich treu, 
denn der feste Stamm an Künstle-
rinnen und Künstlern kommt meist 
aus der näheren Umgebung. (Die 
nächsten Termine für Livemusik 
gibt es übrigens im Kalender auf 
den Seiten 48-51).

Green‘s Pub 
Friedrichstraße 11 
Tel. GT 212 91 91 
info@greens-pub.de
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Vom charmanten, aber sehr 
beengten Ladengeschäft am 
Kirchplatz zum großen und licht-
durchfluteten Treffpunkt an der 
Blessenstätte: Am 1. Oktober 
ist Wolpertinger der Spielela-
den umgezogen. Inhaber Den-
nis Glöge ist sichtlich begeistert 
vom neuen Ambiente und den 
Möglichkeiten, die das neue La-
denlokal bietet. Denn der Wol-
pertinger nennt sich zwar selbst 
„Spieleaden“, ist aber so viel 
mehr.

„Wir haben jetzt richtig Platz für 
unser Sortiment“, grinst Dennis. 
„Alles ist übersichtlich präsentiert 
und es bleibt immer noch genug 
Raum für unsere Aktionen.“

Der Wolpertinger ist nicht nur 
ein Fachgeschäft für Brettspiele, 
sondern auch der Treffpunkt für 

Spielbegeisterte jeden Alters. 
Private Veranstaltungen, Firmen-
events und regelmäßige Spie-
letreffs können endlich wieder 
stattfinden – natürlich unter Be-
achtung der aktuell gültigen Co-
rona-Schutzmaßnahmen. 

Wolpertinger  
der Spieleladen  
in neuen Räumen
FACHGESCHÄFT,  
SPIELETREFF, PARTY-PLACE 
UND FANGEMEINDE

Anzeige

Im hinteren Bereich des hellen 
Ladens stehen große Tische für 
Spieleabende und Events. Wer 
den Laden betritt, sieht sofort 
den imposanten Tabletop mit 
düsteren Türmen, Aliens, Drachen 
und anderen Fantasy-Wesen. Was 
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sich hinter ‚Tabletop’ verbirgt? 
Dazu kommen wir später ... 

Individuelle Events ganz 
nach Bedarf

Was einige Gütersloher/-innen 
nicht wissen: Wolpertinger der 
Spieleladen ist ein genialer Ort 
für private Veranstaltungen. „Wir 
organisieren individuelle Events 
für kleine oder große Gruppen“, 
erklärt Dennis das Konzept. (Kin-
der-)Geburtstage (ab ca. 8 Jahren) 
oder etwas andere Firmenfeiern 
sind ebenso möglich wie ein kom-
plettes Krimidiner. „Wie genau 
das aussieht, wird nicht verraten“, 
gibt der Inhaber sich geheimnis-

voll. „Jedes private Event wird 
aber immer zu 100 % auf die Kun-
dinnen und Kunden ausgerichtet, 
egal, was euch vorschwebt. Wenn 
echte Spiel-Freaks sich gefunden 
haben, richten wir hier auch ger-
ne eine Hochzeit aus“, lacht er. 
Warum also nicht mal den nächs-
ten Geburtstag im Wolpertinger 
feiern oder mit den Kollegen und 
Kolleginnen statt der klassischen 
Weihnachtsfeier einen Spiele-
abend erleben? 

Regelmäßige Veranstal-
tungen mit Suchtfaktor

Zu den regelmäßigen Events ge-
hört zum Beispiel „Game after 

Work“. An jedem 1. und 3. Mitt-
woch im Monat stellt der Wol-
pertinger viele neue und alte, 
kleine oder große Spiele zur Ver-
fügung, die von 17-22 Uhr nach 
Herzenslust ausprobiert werden 
können. Snacks, Pizza oder Ge-
tränke runden den Spielspaß ab. 
Wer eher zu den Frühaufstehern 
gehört, sollte sich das Brettspiel-
Frühstück nicht entgehen lassen, 
das regelmäßig angeboten wird. 
„Miteinander zu spielen, das hat 
einfach was“, weiß Dennis. „Mit 
anderen sein Lieblingsspiel zu 
spielen oder neue Sachen aus-
zuprobieren, entwickelt im Laufe 
der Zeit einen echten Sucht-
faktor.“ Gerade jetzt steige das 
Bedürfnis nach Gesellschaft und 
danach, etwas zu unternehmen, 

anstatt zuhause zu sitzen. „Egal, 
ob ihr Action mögt oder Stra-
tegiespiele, kooperativ spielen 
oder gewinnen wollt: Im Wolper-
tinger haben wir garantiert das 
passende Spiel für euch!“, ist der 
Inhaber überzeugt. 

Wolpertinger der Spieleladen ist Mitglieder der 
Aktion Hoher Spielwert. Die Vereinigung von 
derzeit 33 Fachhändlern ist immer auf 
der Suche nach besonders wert-
vollen und außergewöhnlichen 
Spielen mit hohem Spielwert. Die 
jeweils aktuellen Spiele gibt es in allen 
Läden – natürlich auch im Wolpertinger.
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Persönlich  
ausgewählte Spiele

Pro Jahr kommen Tausende neu-
er Spiele auf den Markt. Wie ent-
scheidet sich da, welche Spiele 
ins Sortiment aufgenommen 
werden? „Bauchgefühl“, sagt 
Dennis. „Manche Autoren kennt 
man natürlich und weiß, dass die 
Spiele super sind. Wir spielen 
aber auch viele englische Spie-
le, sobald sie dort auf den Markt 
kommen. Wenn dann die deut-
schen Versionen erscheinen, wis-
sen wir schon, was gut ist“, erklärt 
er. Die persönliche Begeisterung 
für Brettspiele führt auch dazu, 
dass er mit hoher Trefferquote 
genau das richtige Spiel emp-
fehlen kann. Diese Fachkenntnis 
und die durchdachte Präsenz auf 
Facebook und Instagram haben 
dem Wolpertinger mittlerweile 
eine echte Fangemeinde weit 
über die Grenzen von Gütersloh 
hinaus beschert.

Tabletop- und Trading-
Card-Abende für echte 

Kenner und Interessierte

Echte Fans sind hier auch an den 
Tabletop- und Trading-Card-
Abenden anzutreffen. „Tabletop 
ist sozusagen eine Mischung aus 
Modellbau und Strategiespiel“, 
erklärt Dennis. Dazu gehören Fi-
guren, die detailliert angemalt 
werden, zum Teil selbst gebaute 
Spielfelder und reichlich Zube-

hör. „Die meisten Spieler/-innen 
bringen ihre Figuren mit, aber 
zum Reinschnuppern kann man 
sich bei uns Figuren leihen“, bie-
tet Dennis an. Jeden 2. und 4. 
Donnerstag im Monat öffnet sich 
im Wolpertinger der Tabletop- 
Kosmos, außerdem gibt es Kurse 
und natürlich das passende Zube-
hör, um die Figuren zu bemalen. 

Trading Cards (Sammelkarten) 
sind eine weitere beliebte Spiel-
form. Im Wolpertinger dreht sich 
alles um Magic: The Gathering, 

Anzeige
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das zu den ersten Sammelkarten-
spielen gehört und das Genre be-
gründete. Bekanntere Vertreter 
sind wohl die Karten von Poké-
mon und Yu-Gi-Oh! Jeden Freitag 
Abend treffen sich Sammler/-in-
nen, um Karten zu tauschen, mit 
ihnen zu handeln und natürlich 

gegeneinander anzutreten. Auch 
hier gilt: Neulinge sind jederzeit 
willkommen! Alle Infos zu den 
Events und Treffen finden sich auf 
der Website.

Wolpertinger der Spieleladen 
ist also die perfekte Anlaufstel-

le für alle, die ein ganz beson-
deres Spielvergnügen suchen. 
Außergewöhnliche Spielideen, 
viel Zubehör für Tabletop- und 
Trading-Card-Spiele sowie ein In-
haber, der für Brettspiele brennt, 
machen einen Besuch im Laden 
zu einem echten Erlebnis – Stö-
bern, Anfassen und Mitmachen 
ausdrücklich erwünscht!

Blessenstätte 25 
GT 5275528 
www.wolpertinger- 
der-spieleladen.de
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In den letzten beiden Ausgaben des Kat-
tenboten haben Sie bereits Redakteurin 
Dorothee Bluhm und Grafikerin Rebecca 
Bünermann kennengelernt. Heute stellt 
sich der ‚Quotenmann’ Hans-Jörg Milse 
vor, der unsere Kunden zum bestmögli-
chen Auftritt im Kattenboten berät.

Es ist kein Geheimnis, dass der Kattenbo-
te sich durch Werbung finanziert und eine 
der Einnahmequellen des Stadtteilvereins 
ist. Doch nicht nur aus diesem Grund hat 
Medienberater Hans-Jörg Milse hohe An-
sprüche an Anzeigen und PR im Stadtteil-
magazin. „Ich möchte, dass jede Kundin 
und jeder Kunde sein Unternehmen best-
möglich nach außen darstellen kann“, 
sagt er bestimmt. Seit einiger Zeit finden 
sich daher im Kattenboten auch redaktio-
nelle Anzeigen, also Texte, die ein Unter-
nehmen ausführlich vorstellen. „Gerade, 

wenn ein Unternehmen neu ist oder sich 
vergrößert hat, stellen wir das im Katten-
boten gern mit einem längeren Text und 
schönen Fotos dar“, erläutert Milse. „Für 
die Leser und potenziellen Kunden ist 
das einfach interessanter.“

Für die benötigten Fotos sorgt er eben-
falls selbst. Komplett- oder Detailauf-
nahmen, Portraits oder Gruppenfotos 
mit dem Blick für das Besondere sind 
sein Metier. Im Büro setzt die Grafik dann 
Bilder und Text zu einer Gesamtstory zu-
sammen. „milse.media vereint mehrere 
Freiberufler/-innen aus unterschiedlichen 
Fachbereichen“, erklärt er sein Konzept. 
Texte und Grafik, aber auch Programmie-
rung von Webseiten, Imagevideos oder 
Folierung von beispielsweise Firmenfahr-
zeugen kann milse.media somit im Netz-
werk ausführen. Als Medienberater ist er 

Wer ist wer?  
Hinter den Kulissen 
des Kattenboten
MEDIENBERATUNG 
UND FOTOGRAFIE:  
HANS-JÖRG MILSE
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Erlöse gingen zugunsten des von 
ihm gegründeten Vereins Toy-
Run4Kids, der sich um vom Leben 
benachteiligte Kinder kümmert: 
Kinder in Kinderhospizen sowie 
deren Geschwisterkinder, Op-
fer von Missbrauch oder Kinder 
mit schwersten Behinderungen. 
Auch die große Tombola auf dem 
Gütersloher Weihnachtsmarkt, 
bei der Milse als Moderator für 
manchen Heiterkeitsausbruch im 
Publikum sorgte, war zugunsten 
des ToyRuns. Die Moderation der 
Oldtimer-Rallyes mitten durch 
Gütersloh übernahm er aus per-
sönlicher Begeisterung für alte 
Schätzchen, zu denen er span-
nende Details zu erzählen wusste. 
„Leider ist meine Stimme nicht 
mehr so belastbar, längere Mo-
derationen funktionieren nicht 
mehr“, bedauert Milse sehr.
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nicht nur im Auftrag des Katten-
boten unterwegs, sondern eben 
auch für die eigene Agentur.

„Ich hätte auch ‚Wetten, 
dass ...“ gemacht,  

wenn das ZDF  
angerufen hätte ...“

Das, was anderen Menschen oft 
Bauchschmerzen bereitet – auf 
fremde Menschen zugehen, Un-
bekannte ansprechen oder auf der 
Bühne stehen – war für Hans-Jörg 
Milse nie ein Problem. Einige ken-
nen ihn daher vielleicht von einer 
der größten Veranstaltungen im 
Kreis: Das Radrennen über Wasser 
an der Neuen Mühle. „Insgesamt 
habe ich das Radrennen wohl zehn 
Jahre moderiert“, überlegt er. Alle 

KATTEN
BOTE

milse.media 
Kreuzstraße 4 
mail@milse.media 
Tel. 402 13 82

Schon seit Jahrzehnten 
im Vertrieb

Manchen Kattenstrother/-innen 
dürfte Hans-Jörg Milse noch aus 
einem anderen Bereich bekannt 
sein: Zehn Jahre lang beriet er 
in seinem Allianzbüro am Brock-
weg Menschen zu allen Versiche-
rungsfragen. Später übernahm er 
den Vertrieb für unterschiedliche 
Fachzeitschriften und Magazine, 
bis er 2018 milse.media gründete. 
Seitdem berät er Menschen, wie 
sie ihr Unternehmen bestmöglich 
nach außen darstellen: Von der 
Anzeige oder PR in einem Stadt-
teilmagazin wie dem Kattenboten 
über Werbung in den Sozialen 
Medien bis hin zur kompletten 
Website inklusive Broschüren,  
Flyern, Visitenkarten&Co. 

Möchten Sie Ihr Unternehmen 
bestmöglich auf dem Markt prä-
sentieren? Dann freut Hans-Jörg 
Milse sich auf Ihren Anruf.

2012: Beliebter Moderator 
beim Radrennen über Wasser



Manchmal muss es eben ein biss-
chen mehr sein: Mehr Laderaum. 
Mehr Sitze. Mehr Komfort. Mehr 
Service. Mehr Sicherheit. Ob Sie 
als Privatperson viel Platz für 
Ihre Familie brauchen, als Hob-
bytrainer die halbe Mannschaft 
transportieren wollen oder als 
Handwerker ein zuverlässiges 
Firmenfahrzeug suchen – Marc 
Birkenhake von Mercedes BERE-
SA in Gütersloh hat das passende 
Nutzfahrzeug für Sie.

Vom brandneuen Citan über den 
Vito bis zum Sprinter finden Sie 
hier den richtigen Begleiter für 

Mercedes Nutzfahrzeuge der BERESA OWL GmbH & Co. KG 
NEU, GEBRAUCHT, ALS LEASING ODER E-FAHRZEUG

den Alltag. Die V-Klasse als echtes 
Großraumwunder ist perfekt für 
alle, die sich bei einem Transpor-
ter das PKW-Feeling wünschen. 
Alle Transporter haben Top-Si-
cherheitssysteme sowie die hohe 
Flexibilität gemeinsam: Ein Zwei-
sitzer oder Dreisitzer mit riesigem 
Stauraum ist ebenso möglich wie 
der Kleinbus mit 6 Sitzplätzen 
und viel Platz für Gepäck. Der 
deutschlandweite 24-Stunden-
Pannendienst, die interne Auto-
vermietung und die hohe Wert-
beständigkeit des Fahrzeugs sind 
weitere Vorteile für Sie als Merce-
des-Kundin oder -Kunde. 

Flexible Gestaltung, 
individueller Service

Flexibilität ist generell das Ge-
bot der Stunde bei BERESA. 
Konfigurierung, Ausstattung, 
Finanzierung, Leasing oder Ver-
mietung – durch individuelle Be-
ratung wird für jede Kundin oder 
jeden Kunden die bestmögliche 
Lösung gefunden. 

Wenn es um Citan, Vito oder 
Sprinter geht, treffen Sie die 
erste Entscheidung bereits beim 

Anzeige
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Grundmodell: Benötigen Sie we-
niger Sitze und mehr Stauraum, 
oder ist es genau umgekehrt? 
Besonders interessant sind die 
Kombinationsmöglichkeiten für 
diejenigen, die beruflich und pri-
vat dasselbe Fahrzeug nutzen 
möchten. Der Anfang September 
auf den Markt gekommene Citan 
Tourer zum Beispiel, der Klei-
ne unter den Großen, steht für 
einen agilen und komfortablen 
Van, der mit einem großzügigen 
Innenraum überzeugt. Gleichzei-
tig wirkt der Citan auch als Ge-
schäftswagen seriös, ist spritzig 
und macht keine Kompromisse 
bei der Sicherheitsausstattung. 

Ab Mitte 2022 gibt es auch den 
neuen Citan – wie bereits den 
Vito und den Sprinter – als Elekt-
rofahrzeug. 

Das e steht für Zukunft

eSprinter, eVito und bald auch 
eCitan: Elektroautos sind schon 
jetzt von unseren Straßen nicht 
wegzudenken. Natürlich ist 
Mercedes auch im Bereich der 
e-Mobilität ganz weit vorn und 
bietet nicht nur Elektrofahrzeu-
ge, sondern auch eine einzig-
artige intelligente und vernetzte 

Lade-Infrastruktur. Innovative 
Ladedienste, kompetenter Ser-
vice und die Bereitschaft, die 
Zukunft mitzugestalten – und 
zwar genau so sicher, funktional 
und komfortabel, wie man es von 
Mercedes Benz erwartet. Ob Sie 
sich als Privatperson für einen 
Elektrotransporter entscheiden 
oder Ihre Firmenflotte auf Elek-
tromobilität auslegen wollen: 
Mercedes BERESA begleitet Sie 
bei jedem Schritt. Umfangreiche 
Informationsgespräche gehören 
ebenso zum Procedere wie die 
Unterstützung und Beratung, um 
Förderungen zu beantragen. 
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schied. Jeder bekommt meine 
bestmögliche Beratung“, ergänzt 
er.  Die große Leidenschaft für 
Mercedes hat Birkenhake schon 
als Kind gepackt: „Ich bin sozusa-
gen mit dem Stern auf der Stirn 
geboren worden“, flachst er. 
Sein Vater Thomas Birkenhake – 
damals bereits für die Mercedes 
AG tätig – hat ihn schon früh mit-
genommen, wenn er Autos abge-
holt oder zum Kunden gebracht 
hat. Neuwagengeruch, glänzen-
der Lack und blitzende Felgen 
haben auf den kleinen Jungen 
großen Eindruck gemacht. Dass 
er später mal neben seinem Va-
ter bei Mercedes BERESA im 
Verkauf arbeiten würde, hätte 

Anzeige

einem Transporter oder eTrans-
porter sprechen Sie einfach Marc 
Birkenhake, Verkauf Transporter 
Neufahrzeuge bei Mercedes BE-
RESA in Gütersloh an.

Verkäufer mit Herzblut 
und Fachverstand

„Für mich steht der Mensch im 
Mittelpunkt“, sagt Marc Bir-
kenhake überzeugt. „Ob der 
Geschäftsführer eines großen 
Unternehmens im Maßanzug he-
reinkommt oder der Handwerker 
nach Feierabend im Blaumann, 
macht für mich keinen Unter-

eMobilität erst einmal 
ausprobieren? Kein 

Problem!

Sie finden das Thema eMobilität 
spannend, sind aber noch nicht 
sicher, wie sich ein eTransporter 
im Alltag bewährt? Sie wissen 
nicht genau, ob Ihre Mitarbei-
ter/-innen sich für eMobilität be-
geistern können oder ein Elekt-
ro-Transporter in Ihren Fuhrpark 
passt? Dann schließen Sie das 
praktische eAbo ab und leihen 
sich für 6 Monate Ihren ersten 
eVan. Und bei generellen Fra-
gen oder konkretem Interesse an 

In eMobilität ganz weit vorne
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sich Marc Birkenhake trotzdem 
niemals träumen lassen. „Heute 
unterstützen wir uns gegenseitig 
und sind mit voller Leidenschaft 
Verkäufer“, lacht er. 

Fußballbegeisterte kennen Marc 
Birkenhake, der in Pavenstädt 
aufgewachsen ist, mittlerweile 
aber in Kattenstroth wohnt, viel-
leicht noch aus dem Stadion: „Ich 
habe mit ca. vier Jahren in der 
Pampersliga angefangen und bis 
zur Oberliga beim FC Gütersloh 
gespielt“, erzählt er. Durch die 

steigende berufliche Auslastung 
musste der Fußball dann aber 
zurückstecken. „Entweder, ich 
habe ein zeitintensives Hobby 
oder ich gebe im Beruf 100 %“, 
erklärt Birkenhake seine Ent-
scheidung für den vollen Einsatz 
als Verkäufer. 

In dieser Funktion liegt ihm noch 
eines am Herzen: „Manche Men-
schen haben eine Hemmschwel-
le, wenn es um Mercedes-Fahr-
zeuge geht“, weiß er. „Kommen 
Sie einfach mal vorbei, schauen 

BERESA OWL GmbH & Co. KG 
Marc Birkenhake

Verler Straße 208 
Tel. GT 4008 953 
Mobil: 0151 44019957

Sie sich um und lassen sich Ihr 
Wunschmodell von mir durch-
rechnen“, ist daher sein Angebot 
– Probefahrt inklusive. 

Marc Birkenhake  
Verkauf Transporter Neufahrzeuge
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Anzeige

Seit 1979 besteht das Fachge-
schäft Brillen Bussemass, das Ka-
tharina Bussemaß seit 2016 in 2. 
Generation leitet. Im August wur-
de die Dipl. Augenoptikerin zur 
stellvertretenden Obermeisterin 
der Innung Westfalen gewählt.

Die Augenoptik wurde der Gü-
tersloherin in die Wiege gelegt 
– schon als Knirps „half“ sie im el-
terlichen Betrieb. In der 3. Klasse 
schrieb sie in einem Aufsatz zum 
Thema Mein Leben in 30 Jahren: 
„Da leite ich das Geschäft meiner 
Eltern.“ Und sie hat Recht behal-
ten.

Katharina Bussemaß ist heute 
Dipl. Augenoptikerin und Opto-
metristin. 2008, nach ihrem Stu-
dium an der TFH Berlin, stieg sie 
in das elterliche Geschäft ein, seit 
2011 unterstützt sie als Vorstands-
mitglied die Augenoptikerinnung 
Ost-Westfalen-Lippe. Seit 2016 
ist sie Mitglied der Vertreterver-
sammlung der Augenoptiker-
innung Westfalen und leitet das 
Geschäft Unter den Ulmen. Die 
Delegiertenversammlung des 
Augenoptiker- und Optometris-
tenverbands NRW (AOV NRW) 
wählte sie im November 2020 
darüber hinaus in den Vorstand, 
seit August 2021 ist sie nun stell-
vertretende Obermeisterin der 
Augenoptikerinnung Westfalen.

„Ich freue mich sehr! Ich starte 
diese Arbeit direkt in einer Aus-
nahmesituation. Aber in Zeiten 
wie diesen zeigt sich deutlich, 
was Innungen und Verbände für 
ihre Mitglieder und den ganzen 
Berufsstand leisten können und 
wie wichtig eine starke Berufs-
standsvertretung ist. Da, wo der 
Einzelne es schwer hat, kann eine 
Gemeinschaft – und genau das ist 
die Innung – viel bewegen“, sagt 
Bussemaß.

Und weiter: „Meine Mutter war 
auch in der Innung und für mich 
war es eigentlich keine Frage, ob 
ich ebenfalls eintrete. Eine gut 
aufgestellte Interessenvertretung 
ist wichtig, aber um Interessen 
zu vertreten und umzusetzen, 
braucht es viele. Ich freue mich, 
als Vorstandsmitglied an dieser 
Aufgabe mitzuwirken.“

Es sei viel Arbeit und auch nicht 
immer einfach, trotzdem habe sie 
sich neben ihrer Herzensaufgabe 
als zweifache Mutter und ihrer 
Leidenschaft als selbstständige 

Augenoptikerin bewusst für die-
ses Engagement in der Innung 
entschieden. „Innungsarbeit ist 
wertvoll und eine Innungsmit-
gliedschaft bietet viele Vorteile. 
Einsatz, Information, Beratung, 
Leidenschaft, Partnerschaft – das 
ist für mich Innung, so engagiere 
ich mich sowohl hier, als auch im 
Landesverband.“

Unterstützt durch ihren Mann ge-
lingt es gerade in Zeiten digitaler 
Versammlungen gut, Familie, Be-
ruf und Ehrenamt unter einen Hut 
zu bringen. Aber auch mit mehr 
Präsenzveranstaltungen wird es 
klappen, ist sie sicher. Die Augen-
optik ist ein „Frauenberuf“, aber 
in der Selbstständigkeit und auch 
in den Ehrenämtern gibt es mehr 
Männer als Frauen. „Mir ist wich-
tig, die Frauen zu repräsentieren, 
auch einen ‚weiblichen‘ Blick rein-
zubringen und anderen Frauen 
zu zeigen: es geht – Familie und 
Ehrenamt funktioniert, auch wenn 
die Kinder noch klein sind“, be-
schreibt Bussemaß ihr Anliegen.

Augenoptik  
Bussemass:  
Katharina Bussemaß 
JETZT STELLVERTRETENDE  
OBERMEISTERIN DER AUGEN-
OPTIKERINNUNG WESTFALEN 

Vereint erfolgreich Beruf, Familie 
und Ehrenamt: Dipl.-Augenoptikerin 
Katharina Bussemaß
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Ihr Team von Brillen 
Bussemass

ÖKOLOGISCH, SOZIAL, FACHLICH: 
AUSGEZEICHNET!
 
Wir sind Wahre-Werte-Optiker und wurden dafür 
ausgezeichnet. Für jeden Brillenkunden, pflanzen 
wir nachhaltig einen „Hausbaum“ – weitere 
Informationen zur Auszeichnung finden Sie unter: 
www.wahre-werte-optiker.org

*Gültig bis 30.11.2021. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Barauszahlung nicht möglich. Je Kunde nur ein Gutschein einlösbar.

50€ 
G U T S C H E I N 

beim Kauf einer neuen Brille mit 
ZEISS Brillengläsern*

SEHTEST
G U T S C H E I N 

für eine kostenlose
ZEISS Seh-Analyse mit 

modernster Messtechnik*

Unter den Ulmen 47
33330 Gütersloh

Fon 0 52 41-53 24 80
Fax 0 52 41-53 24 82

info@bussemass.de
www.bussemass.de

Jetzt Termin 
vereinbaren!

ZEISS Brillengläser, 
die Ihre Augen schützen

Weil jeder 
Augenblick zählt.

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Vision Experten:

Jetzt Termin vereinbaren!

Ihre neue Brille mit ZEISS Brillengläsern – jetzt sparen!
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Anzeige

Wie sehr Corona den gesamten 
Eventbereich durcheinanderge-
wirbelt hat, hat der Kattenbote 
mehrmals berichtet. Bei mmc Au-
dio Licht Video führte das sogar 
dazu, dass etwas sehr Wichtiges 
komplett übersehen wurde: Das 
25-jährige Jubiläum 2020!

„Anfang 2020 waren unsere Auf-
tragsbücher voll, wir waren für das 
Jahr fast komplett ausgebucht“, 
erinnert sich Firmengründer und 
Inhaber Udo Dommermuth. Doch 
durch die rapide Verbreitung des 
Coronavirus’ wurden immer mehr 
Veranstaltungen abgesagt – die 
Auftragslage ging innerhalb 14 
Tagen von 100 % auf 0. In einer 

Branche, die von Veranstaltungen 
lebt, kann das einem Todesurteil 
gleich kommen. „Das ganze Jahr 
2020 über haben wir immer wie-
der nach Ideen und Lösungen ge-
sucht, wie mmc doch irgendwie 
aktiv werden könnte“, erinnert 
sich Dommermuth. Das AuKuKi, 
das auf dem Theaterparkplatz 
in Gütersloh stattfand, war so 
eine Idee (siehe Kattenbote 61). 
Auch das Jahr 2021 stand nach 
wie vor unter dem Einfluss von 
Corona und den stetig wechseln-
den Hygienebedingungen. „Man 
konnte schon fast davon ausge-
hen, dass geplante Messen oder 
Veranstaltungen doch wieder 
verschoben oder abgesagt wur-

den“, beschreibt Dommermuth 
das Dilemma. Und so ist es kein 
Wunder, dass mitten im ganzen 
Durcheinander auf einmal die 
Frage auftauchte: „Sagt mal, hat-
ten wir nicht letztes Jahr Fünfund-
zwanzigjähriges?“ 

Vom DJ zum Geschäfts-
führer des Event- und 

Technikateliers

Und tatsächlich, im Jahr 1995 
liegen die Wurzeln von mmc be-
gründet: Udo Dommermuth hat-
te sein Hobby zum Beruf gemacht 
und sorgte auf kleineren und grö-

mmc Audio Licht Video: Das vergessene Jubiläum
VON MOBILER DISKO ZUM ZUKUNFTSWEISENDEN EVENT & TECHNIK ATELIER



ßeren Veranstaltungen mit seiner 
mobilen Diskothek für volle Tanzflä-
chen. Ganz selbstverständlich ge-
hörte dazu auch die entsprechende 
Technik, von der Soundanlage bis 
zu Lichteffekten. „Mir war immer 
schon wichtig, mit einer ordentli-
chen Ausstattung zu arbeiten“, er-
innert er sich. Schrebbelnde Laut-
sprecher, Rückkopplungen oder 
Ausfälle in der Lichtanlage kamen 
bei seinen Auftritten so gut wie nie 
vor. Das sprach sich herum, und so 
wurden die Veranstaltungen immer 
größer und aufwendiger.

Spulen wir 26 Jahre vor: Auf über 
1.800 Quadratmetern erstrecken 
sich heute die Büros, Lagerräume 

Messestand auf der Best of Events

Am Anfang war der DJ ...
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Anzeige

Best of Events in Dortmund be-
gleitet mmc seit 2014 verschie-
dene Show-Acts, Verleihungen 
oder Foren technisch und stellt 
den eigenen Messestand jährlich 
unter ein neues Motto. Jubilä-
umsfeiern und interne Preisver-
leihungen großer Firmen wurden 
atemberaubend und nach ganz 
individuellen Wünschen in Szene 
gesetzt. Sehr oft kommen die in-
novativsten Ideen von Dommer-
muth selbst, der sich dann gleich 
auch an die technische Umset-
zung macht. Gut, dass in der ei-
genen Werkstatt bestimmte Teile 
eigenhändig gefertigt werden 
können und somit auch irrwitzige 
Ideen machbar sind. Ein Höhe-
punkt im Jahr 2021 war sicher-
lich die Veranstaltungstechnik für 
die Sprengung des Kraftwerks in 
Lünen – die größte Sprengung 
des Jahres, die von mmc vor Ort 
technisch begleitet und in Koope-
ration mit einem Partner online 
übertragen wurde. Natürlich im-
mer unter Berücksichtigung der 
zu diesem Zeitpunkt geltenden 
Coronaregeln sowie absoluter Si-
cherheitsauflagen für Anwohner, 
Gäste, Zuschauer und Presse.

Corona brachte auch 
neue Möglichkeiten

Doch Corona sorgte nicht 
nur für Einschränkungen, 
sondern eröffnete auch 
ein neues Tätigkeitsfeld: 
Digitale und Hybridver-
anstaltungen entwickelten 
sich schnell von wackeligen 
Zoom-Konferenzen zu tech-
nisch durchdachten Full-Service-
Lösungen. Ganz vorne mit da-
bei: mmc Audio Licht Video. Als 
Hybridveranstaltung bezeichnet 
man Events, an denen Besucher/-
innen vor Ort und digital teilneh-
men können. Zur regulären Ver-
anstaltungstechnik mit Licht, Ton 
und Video kommt also noch die 
Übertragungstechnik hinzu. „Die 
Zuschauer zuhause sollen live 
und in Echtzeit das mitbekom-
men, was sich vor Ort abspielt 
– ohne Verzögerung, mit klarem 
Ton und in bester Bildqualität“, 
beschreibt Dommermuth die An-
forderungen. Ganz klar, dass mmc 
Audio Licht Video mit seinem ein-
gespielten und erfahrenen Team 
und der umfangreichen techni-
schen Ausstattung diese Anfor-
derungen meistert. „Natürlich 
wünschen wir uns, dass die Coro-
nabeschränkungen spätestens im 
Jahr 2022 komplett aufgehoben 
werden und es wieder sozusagen 
‚grenzenlose’ Life-Events geben 

und modernen Werkstätten von 
mmc Audio Licht Video. Aus der 
One-Man-Show ist ein 15-köp-
figes Team geworden, inklusive 
Projektplanung und -durchfüh-
rung, Grafik, Assistenz der Ge-
schäftsführung und Auszubilden-
den. „Auch aktuell suchen wir 
Fachkräfte für Veranstaltungs-
technik sowie Auszubildende 
zum Ausbildungsbeginn 2022“, 
sagt Dommermuth. Denn dem 
Fachkräftemangel lässt sich am 
besten entgegentreten, indem 
man selbst auf eine qualitativ 
hochwertige Ausbildung setzt 
(Interessierte finden alle Infor-

mationen zu Stellenangebo-
ten auf der Website unter  

mmc-gt.com/team).

Innovativ, 
begeiste-
rungsfähig 
und voller 
kreativer 

Ideen

Von Anfang an setz-
te Udo Dommermuth 

mit seinem Team auf 
individuelle und flexible 

Lösungen für Veranstaltungs-
technik. So entstehen immer 
wieder kreative und innovative 
Events, die lange in Erinnerung 
bleiben. Als offizieller Partner der 
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kann“, sagt Dommermuth. „Aber 
wir sind auch bestens gerüstet für 
jegliche Hybridveranstaltungen; 
von Tagungen über Schulungen 
oder Podiumsdiskussionen bis hin 
zu kompletten Firmenevents.“ So 
lassen sich durch Hybridveranstal-
tungen nicht nur coronabedingte 
Einschränkungen, sondern auch 
geographische Grenzen spielend 
überwinden – und mmc Audio Licht 
Video ist als Event- und Technik-
Atelier fit für die Zukunft der Ver-
anstaltungstechnik.

mmc Audio Licht Video 
Steinmerschweg 17 
GT 709 56-0 
info@mmc-gt.de

Umfangreiches Equipment  
für beste Effekte
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Advents- und 
Weihnachtszeit

DA KOMMEN DIE MENSCHEN 
AUF KOMISCHE IDEEN ...

... das jedenfalls findet unser ra-
sender Reporter Ludwig, die klei-
ne Zeitungsmaus. Letztes Jahr 
zum Beispiel, da stand auf einmal 
ein echter Baum im Wohnzim-
mer! Und als er so über den Tisch 

Ludwig, die kleine Zei-
tungsmaus, ist mittler-
weile ein richtig zuver-
lässiges Mitglied der 
Redaktion und versorgt 
uns immer wieder mit tol-
len Geschichten. Manch-
mal hinterfragt er auch 
Dinge, die für uns große 
Menschen völlig normal 
sind ... zum Beispiel, war-
um zur Weihnachtszeit in 
manchen Wohnungen ein 
echter Tannenbaum steht. 
Gut, dass er weiß, wen er 
fragen kann!

lief, da hätte seine Schwanzspit-
ze fast Feuer gefangen an den 
vier dicken Kerzen, die da brann-
ten. Aber Ludwig wäre ja nicht 
unser Reporter, wenn er diesen 
komischen Gebräuchen nicht auf 
den Grund gehen würde!

Im Dezember, wenn es draußen 
so richtig dunkel und kalt ist, da 
beginnt die sogenannte Advents-
zeit, das habe ich schon gehört. 
Viele Menschen macht das so 
richtig glücklich und die Kinder, 
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die haben ganz oft leuchtende 
Augen. Manche sind aber auch 
voll im Stress, weil sie noch soooo 
viel zu tun haben. In der Stadt 
ist es auch viel voller als sonst, 
da muss ich tüchtig aufpassen 
zwischen den ganzen Füßen und 
Kinderwagen und Tüten. Und 
manchmal steht sogar mitten auf 
dem Berliner Platz ein Karussell. 

Immer, wenn ich was nicht so rich-
tig verstehe, was mit den Men-
schen zu tun hat, dann flitze ich Bi
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in die Stadtbibliothek Gütersloh. 
Hier wohnt nämlich Ricco, die 
Leseratte, und die weiß einfach 
alles. Wenn sie mal etwas nicht 
weiß, dann sucht sie in einem der 
vielen Tausend Bücher, bis sie die 
Antwort gefunden hat. Aber erst-
mal musste ich suchen, nämlich 
Ricco.

„Ricco? Riiiiiiccooooooo!“, rief 
ich unten in der Kinderbibliothek. 
Das brachte mir einen mahnen-
den Blick der Mitarbeiterinnen 

ein, denn in einer Bibliothek soll 
man ja ein bisschen leise sein, 
um die Lesenden nicht zu stören. 
Aber Ricco hatte mich schon ge-
hört. „Was ist denn?“, gähnte er 
aus einem der neuen Kuschel-
häuschen. „Ricco, ich verste-
he das alles nicht. Advent und 
Weihnachten und Kerzen und 
Krippen und Bäume im Haus und 
...“ „Warte mal, nicht so schnell“, 
ächzte Ricco, denn er war gerade 
erst von seinem Nachmittags-
schläfchen aufgewacht. Also hol-
te ich tief Luft und fragte: „Dieser 
ganze Kram mit Weihnachten ... 
was soll das eigentlich? Warum 
machen die Menschen das?“

„Aaah, Weihnachten“, seufzte 
Ricco genüsslich. „Apfel, Nuss 
und Mandelkern essen fromme 
Kinder gern ...“ „Hä?“, sagte ich. 
Aber Ricco ist halt eine Leseratte 
und zitiert dauernd irgendwelche 
Gedichte. „Knecht Ruprecht!“, 
sagte er jetzt und sah mich streng 
an. Knecht wer? Ich verstand 
schon wieder überhaupt nichts. 
Kopfschüttelnd klopfte Ricco 
neben sich auf das weiche Pols-
ter und wir machten es uns ge-
mütlich. „Du weißt ja echt nicht 
viel über Weihnachten, kleiner 
Ludwig“, sagte er, aber das klang 
sehr freundlich. „Na, dann rück 
mal raus mit deinen Fragen.“

Hm, so genau hatte ich mir keine 
Fragen überlegt. Etwas verwirrt 
stammelte ich also: „Nun ja ... 
ähm, Adventskalender. Und Bäu-
me im Wohnzimmer. Und Kerzen 
und so ...“ 

In den nächsten 2 Stunden erzähl-
te Ricco mir dann einfach alles, 
was er über Advent und Weih-
nachten wusste. Zwischendurch 
zeigte er mir ganz tolle Bücher 
mit Bildern aus alten Zeiten, weil 
manche Gebräuche schon Hun-
derte von Jahren alt sind. Als die 
Bibliothek dann schließen muss-
te, bin ich schnell rübergeflitzt in 
die Redaktion vom Kattenboten. 
Denn Ricco hatte zum Abschied 
gesagt: „Ludwig, meinst du denn, 
die ganzen Kinder in Kattenstroth 
wissen das alles, was ich dir er-
zählt habe?“ Und auch, wenn ich 
das nicht so genau beantworten 
kann, schreibe ich das lieber mal 
für euch auf – schaden kann es ja 
nicht, oder? 

Heiligabend und  
Weihnachten

Christinnen und Christen auf der 
ganzen Welt feiern an Heilig-
abend die Geburt von Jesus. 
Bevor das Christentum im 4. 
Jahrhundert von den römischen 
Päpsten und Kaisern zur Staats-
religion erklärt wurde, feierte 
man am 21. Dezember schon 
den ‚Mittwinter’. Denn der 21. 
Dezember ist der kürzeste Tag 
im Jahr – danach bleibt es jeden 
Tag ein bisschen länger hell. Die-
se Feier des Lichts inmitten der 
Dunkelheit wurde dann auf Jesus 
übertragen, von dem in der Bi-
bel steht: „Ich bin das Licht der 
Welt.“
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ein weiteres weih-
nachtliches Bild an die Wände, 
sodass Heiligabend das ganze 
Wohnzimmer geschmückt war. Als 
Erfinder des heutigen Adventska-
lenders gilt eine Pfarrersfrau. Sie 
bastelte für ihren Sohn Gerhard 
24 Papierschachteln und legte 
in jede ein leckeres Plätzchen hi-
nein. Gerhard entwickelte dann 

Adventskranz

Zündet ihr zuhause auch an je-
dem Adventssonntag eine wei-
tere Kerze auf dem Adventskranz 
an? Der Adventskranz zeigt deut-
lich, dass der Heiligabend immer 
näher rückt. Als Erfinder gilt der 
Hamburger Theologe Wiechern, 
der sich vor langer Zeit um eltern-
lose Kinder gekümmert hat. Um 
die Weihnachtszeit herum fragten 
die Kinder immer wieder, wie 
lange es noch bis zum Heilig-
abend dauert. Kurzerhand stell-
te er 24 Kerzen auf, von denen 
vier dickere Kerzen die Sonnta-
ge markierten. Und vier Kerzen 
werden noch heute in der Vor-
weihnachtszeit angezündet.

Adventskalender

Jeden Tag ein Türchen auf-
machen und ein Stück Scho-
kolade naschen – dieser 
Brauch gefällt mir auch sehr 
gut. Obwohl ich einen Ad-
ventskalender mit Käse ja 
besser fände. Aber Ricco  
hat gesagt, dass es mittlerweile 
fast alles in Adventskalendern zu 
finden gibt, sogar Parfüm und 
Kaffee. Ca. 1840 entstand die 
Idee, die Tage bis Heiligabend 
abzuzählen – anfangs malten El-
tern Kreidestriche an die Wand, 
von denen die Kinder jeden Tag 
einen auswischen durften. Ande-
re Familien hängten jeden Tag 
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später als Erwachsener den Vor-
läufer heutiger Adventskalender, 
der aus zwei Blatt Papier bestand. 
Auf dem einen standen die Zah-
len 1-24, auf dem anderen waren 
24 Engel gezeichnet, von denen 
jeden Tag einer ausgeschnitten 
und aufgeklebt wurde. 

Weihnachtsbaum

Ein grüner Zweig im Winter, das 
war schon im Mittelalter ein 

Zeichen für Hoffnung. Daher 
hängte man Zweige von 

Tannen, Eiben oder Mis-
teln auf, um die Weih-

nachtszeit zu feiern und 
böse Geister zu ver-

treiben. Auch Ker-

zen wurden dazu dekoriert, denn 
Licht erhellte die Dunkelheit. Im 
Jahr 1419 wurde zum ersten Mal 
ein Weihnachtsbaum erwähnt. Er 
stand im Freiburger Heilig-Geist-
Spital, das ist ein Krankenhaus, 
und wurde mit Äpfeln, Lebkuchen 
und Nüssen behängt. An Neu-
jahr durfte er geplündert wer-
den, denn er stand wie damals 
alle Weihnachtsbäume im Freien. 
1535 wurden in Straßburg kleine 
Eiben und Stechpalmen verkauft, 
die in den Stuben aufgestellt wur-
den. Damals noch ohne Kerzen, 
denn die waren zu teuer. Beson-
ders schön finde ich den Brauch, 
in der Natur einen Tannenbaum 
mit Leckereien für die Tiere des 
Waldes zu schmücken. Meisen-
knödel schmecken nämlich auch 
uns Mäusen.

Weihnachtskrippe

Wusstet ihr, dass die erste Krippe 
einen echten Ochsen und einen 
lebendigen Esel hatte? Franz 
von Assisi stellte sie im 13. Jahr-
hundert auf. Ab dem 16. Jahr-
hundert verbreiteten sich solche 
Krippen in ganz Deutschland und 
es kamen Hirten, Engel und die 
Heiligen Drei Könige hinzu. Bis 
zum 19. Jahrhundert kannte man 
Krippen nur aus Kirchen, aber 
dann stellten sich Familien auch 
Krippen zuhause auf. In manchen 
Familien ist es Tradition, dass die 
Figuren der Heiligen Drei Könige 
an einem Punkt im Zimmer ihre 
Wanderung zur Krippe hin star-
ten. Jeden Tag werden sie ein 
Stückchen weiter vorgerückt, bis 
sie am 6. Januar die Krippe er-
reichen.

Weihnachtsmarkt

Karussells, gebrannte Mandeln, 
schöne Musik und Leckereien: 
Auf dem Weihnachtsmarkt war 
ich auch schon mal und fand das 
richtig toll. Vor ganz langer Zeit, 
im späten Mittelalter, waren diese 
Märkte immer nur für einen Tag im 
Ort. Hier konnten die Menschen 
Fleisch, Stoffe und andere Dinge 
für die Winterzeit kaufen. Später 
kamen dann Spielzeugmacher, 
Zuckerbäcker und Korbflechter 
hinzu, sodass man auch Geschen-
ke kaufen konnte. Geröstete  
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Kastanien und Nüsse waren damals 
so beliebt, wie es heute Gebrannte 
Mandeln und Crêpes sind. 

Weihnachtsessen

Jede Familie hat ihre eigene Tradi-
tion, was es Heiligabend zu essen 
gibt. In vielen Familien gehören 
Kartoffelsalat und Würstchen dazu, 
andere essen Gänsebraten mit 
Klößen und Rotkohl oder einen 
Weihnachtskarpfen mit Gurken-
salat und Kartoffeln. Manche Fa-
milien machen auch gemeinsam 
Raclette oder Fondue. In anderen 
Ländern sieht das ganz anders 
aus: In Polen zum Beispiel gibt es 
ganz traditionell 12 Gerichte, die 
alle ohne Fleisch sind. Los geht 
es, wenn der erste Stern am Him-
mel steht und viele Familien essen 
den ganzen Tag über gar nichts. 
Die Zahl 12 steht zum einen für die 
12 Jünger von Jesus, zum anderen 
hat das Jahr 12 Monate – und ist zu 
Weihnachten ja schon fast zu Ende. 
Doch auch eine Scheibe Brot und 
die Oblate wird als je eine dieser 
12 Mahlzeiten gezählt. Als Vor-
speisen gibt es Rote-Bete-Suppe 
und Bohnensuppe, dann folgen 
Fischgerichte, Salate, panierte Pil-
ze, gefüllte Eier und als Höhepunkt 
gebratener Karpfen. Was genau 
auf den Tisch kommt, ist auch in 
Polen in jeder Familie ein bisschen 
anders. Aber ich wette, es gibt in 
allen Ländern zu Weihnachten das 
absolute Lieblingsessen!

AHA!
Der größte Weihnachtsbaum 
Deutschlands steht in Dort-
mund. Aber es ist kein ein-
zelner Baum, sondern eine 
45 Meter hohe Skulptur mit 
über 1.700 Rotfichten, 48.000 
Lichtern und 20 Kerzen, die je-
weils 2,50 m hoch sind. Wow!
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· IDEAL AUCH FÜR IHRE WEIHNACHTSFEIER ·

Hier finden Sie  
das komplette  

Angebot.

Kleiner Kiebitz im Flussbett Hotel · Wiesenstraße 40 · info@flussbett-hotel.de · www.flussbett-hotel.de

vom 25. November bis 18. Dezember 2021
jeweils donnerstags, freitags, samstags

ab 17:30 Uhr

Reservieren Sie unter:
05241 / 21137 0
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Als Gütersloher oder Güterslo-
herin macht man sich nur selten 
Gedanken über Hotels, die es hier 
gibt – schließlich schlafen wir ja 
überwiegend im eigenen Zuhause. 
Wussten Sie, dass eines der Hotels 
ein integratives Unternehmen ist? 
Im Flussbett Hotel besteht fast ein 
Drittel der Belegschaft aus Men-
schen mit Behinderung. Hoteldi-
rektorin Andrea Windmann gab 
uns im Interview einen Einblick in 
den Arbeitsalltag. 

„Vor gut 13 Jahren wurde das 
Flussbett Hotel eröffnet; damals 
als ‚Projekt’ des wertkreis Güters-
loh. Es sollte Menschen mit Be-
hinderung durch verschiedene 
Praktika besser in den Arbeits-

markt integrieren,“ erzählt Andrea 
Windmann. Schon bald zeigte 
sich: In jedem Bereich des Hotel-
gewerbes braucht es bestimmte 
Fähigkeiten oder Vorkenntnisse. 
„Dazu besteht im Hotelgewerbe 
ein hoher Leistungsdruck“, erklärt 
Windmann. „Wir haben normale 
Preise, da dürfen unsere Gäste 
selbstverständlich heiß servier-
tes Essen, saubere Zimmer und 
freundliches Personal erwarten.“ 

Jeder Mensch findet 
seinen Platz

Alle Mitarbeitenden sollen den 
Platz finden, an dem die Arbeit 

bei bestmöglichen Leistungen 
Freude macht – unabhängig da-
von, ob oder welche Behinde-
rung vorliegt. „Bei uns treffen 
ganz unterschiedliche Menschen 
aufeinander“, beschreibt Wind-
mann. „Wir arbeiten Hand in 
Hand und ergänzen uns im Mitei-
nander gegenseitig. Das führt bei 
allen Beteiligten zu persönlichem 
Wachstum.“ Durch diese Zusam-
menarbeit werden auch die ho-
hen Anforderungen erfüllt, die im 
Tagesgeschäft gelten:  „Wir sind 
für unsere Mitarbeitenden der 
erste Arbeitsmarkt. Da erwarten 
wir – im Rahmen der jeweils in-
dividuellen Möglichkeiten – Leis-
tung, Engagement und Zuverläs-
sigkeit“, stellt die Hoteldirektorin 

Flussbett Hotel: Das etwas andere Konzept
INTEGRATIVES UNTERNEHMEN FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG

Im Flussbett Hotel arbeiten 
alle Hand in Hand
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klar. Pünktliches und regelmäßi-
ges Erscheinen am Arbeitsplatz 
ist selbstverständlich, ebenso 
Freundlichkeit und Aufmerksam-
keit im Service – und zwar für alle.

Kleine Hilfestellungen 
erleichtern die Arbeit

Damit das gut klappt, gibt es 
clevere Hilfestellungen. So sind  
z. B. Spannbettlaken nicht nur ein-
facher aufzuziehen, sondern kön-
nen durch farbige Markierungen 
den unterschiedlichen Bettbreiten 
schnell zugeordnet werden. Putz-
mittel und -lappen haben eben-
falls ein Farbsystem: „Rot ist aus-

schließlich für die Toiletten, Blau 
für die Zimmerpflege“, erklärt 
Direktionsassistentin Olivia Wal-
ters, verantwortlich für das House- 
keeping. 

Im Restaurant werden nur deut-
sche Weine serviert, zu denen es 
jeweils es eine kurze Beschrei-
bung gibt. „So besteht bei keinem 
Kollegen die Gefahr von Zungen-
brechern bei der Aussprache, und 
eventuelle Fragen der Gäste sind 
schnell zu beantworten“, weiß An-
drea Windmann. Solche innovati-
ven Ideen und genaue Planung 
sind der Schlüssel, damit integra-
tive Zusammenarbeit im Hotelge-
werbe gut gelingt.  

Der echte Lohn  
integrativer Arbeit

Mehr Aufwand, eine längere Ein-
arbeitung und viel Engagement 
machen integrative Arbeit für An- 
drea Windmann zu einer echten 
Herzensangelegenheit. „Wir tra-
gen aktiv dazu bei, dass Menschen 
mit Behinderung zu voll integrier-
ten Mitgliedern der Arbeitswelt 
werden, was zu innerer Reife und 
gutem Selbstwertgefühl führt“, er-
klärt sie. „Für mich zählt auch das 
persönliche Wachstum aller Be-
teiligten. Man überdenkt schnell 
seine eigenen Führungsqualitäten, 
da mehr Lob und Anerkennung, 
aber auch Geduld und Verständnis 
eingefordert werden.“ – Fähigkei-
ten, die wir alle im täglichen Mit-
einander gut gebrauchen können. 

Flussbett Hotel 
Wiesenstraße 40 
Tel. GT 21 137 0 
info@flussbett-hotel.de 
www.flussbett-hotel.de
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Anzeige

Wenn ein Unternehmen auf 25 
Jahre zurückblicken kann, ist nor-
malerweise eine Jubiläumsfeier 
angesagt. Nicht aber im Corona-
jahr 2021 – doch Matthias Große- 
gesse und seine Lebensgefährtin 
Anna Grimmann wussten sich pa-
tent zu helfen.

Am 1. Juli 1997 wurde ‚Große- 
gesse Moderne Bauelemente’ 
gegründet und ist seitdem ein 
fester Bestandteil von Katten- 
stroth. „Eigentlich wollten wir 
groß feiern“, erzählt Anna Grim-
mann. „Wir wollten auch unsere 
Ausstellung einbeziehen, weil die 
offizielle Eröffnung coronabedingt 

auch schon nicht stattgefunden 
hat.“ Doch im Sommer waren die 
Corona-Auflagen nach wie vor 
streng oder änderten sich immer 
wieder kurzfristig.

„Da wir unseren Kundinnen und 
Kunden maximale Sicherheit bie-
ten wollen, war uns das zu pre-
kär“, sagt Grimmann. Ganz unter 
den Tisch fallen sollte das Jubilä-
um aber nicht. Schließlich haben 
alle Mitarbeiter die Firma durch 
die Corona-Zeit getragen, und 
Tischler Christian Selke ist sogar 
als ‚Urgestein’ von Anfang an mit 
dabei. „Also wurde aus der ge-
planten großen Feier mit Kunden 

und Lieferanten eine Grillparty im 
ganz kleinen Kreis“, lacht Grim-
mann.   

Ein Stern, der deinen 
Namen trägt

Dass die Grillparty sich trotzdem 
nach Jubiläumsfeier anfühlte, da-
für sorgte die Frau des Inhabers, 
die selbst auch zum Mitarbeiter-
stamm gehört: Eine Tischdekora-
tion in den Firmenfarben blau und 
gelb, eine goldene 25 und die 
große Torte schafften Atmosphä-
re. Als Geschenk bekam Firmen-

25 Jahre GM Bauelemente: Ein stolzes Jubiläum
SCHÖNE FEIER IM KLEINEN RAHMEN

GM Bauelemente
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gründer Matthias Großegesse ei-
nen Hollywood-Stern überreicht, 
der seitdem an seiner Bürowand 
prangt. 

„Wenn man auf 25 erfolgreiche 
Geschäftsjahre zurückblicken 
kann, empfindet man große 
Dankbarkeit“, sagt Großegesse. 
Zum einen für seine zuverlässi-
gen Mitarbeiter Christian Selke, 
Michael Wöstheinrich und Rene 
Zwanzig. „Ich wusste immer, dass 
ich mich voll auf meine Mann-
schaft verlassen kann. Gerade 
jetzt in der Coronazeit hat sich 
das bewahrheitet“, lobt er. Und 
bezieht natürlich Anna Grimmann, 
die sich ‚nebenbei’ auch noch um 
das Homeschooling gekümmert 
hat, in das Lob mit ein. 

Matthias Großegesse 
Kiebitzstraße 41 
33334 Gütersloh 
GT 531467 
www.gmbauelemente.de 
gm-bauelemente@web.de

GM Bauelemente

Großer Dank gilt auch allen 
Kunden, die der Firma GM 
Bauelemente schon lange 
die Treue halten und sich 
durch Coronamaßnahmen 
nicht haben abschrecken 
lassen. „Nun blicken wir 
zuversichtlich auf 2022 und 
hoffen, dass weitere Pläne 
von Corona unbehelligt 
bleiben“, sagt Großeges-
se mit Nachdruck. Und 
seine Lebensgefährtin 
ergänzt: „Wir wünschen 
allen unseren Kunden, 
Lieferanten und deren 
Familien eine ruhige 
Adventszeit, ein be-
sinnliches Fest und 
natürlich einen guten 
Rutsch!“

GM Bauelemente in Katten- 
stroth ist Ihr Partner für:

 3 Zimmertüren und Zargen
 3 Haustüren und Tore
 3 Fenster
 3 Markisen und Sonnenschutz 
(außen)

 3 Terrassendächer
 3 Trockenbau, Sanierung oder 
Neubau.
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Wenn es darum geht, die Welt 
ein kleines bisschen besser zu 
machen, denken wir oft: „Ach, 
was kann ich allein schon tun?“. 
Dass man als Einzelner durchaus 
etwas bewegen kann, zeigt Olaf 
Goldbecker: Seit 2018 sammelt 
er mit seinen großformatigen 
Charity-Kalendern Geld für Ar-
tenschutzorganisationen.

„Die Organisationen, die ich 
unterstütze, sind weitestgehend 
unbekannt“, erklärt Goldbecker. 
„Daher steht diesen Artenschutz-
organisationen auch nur ein gerin-

ges Werbebudget zur Verfügung. 
Durch geringe Personalkosten 
fließen die Gelder dann aber fast 
zu 100 % in den Artenschutz“, er-
läutert er die Beweggründe für 
seine gezielte Unterstützung.

Alle Fotos persönlich 
geschossen

Angefangen hat das Projekt 
Charity-Kalender aus einer per-
sönlichen Leidenschaft heraus: 
„Während meines Studiums in 

Osnabrück bin ich irgendwann 
einmal im Zoo gelandet“, erin-
nert sich Olaf Goldbecker. Der 
erste Eindruck: Viel Beton. Eini-
ge Jahre später besuchte er den 
Zoo noch einmal und war positiv 
überrascht: „Alles war viel weit-
läufiger und freundlicher. So habe 
ich mir das erste Mal auch Gedan-
ken über den Beitrag zum Arten-
schutz gemacht.“ 2017 entstand 
dann der erste Kalender, der aus-
schließlich Primaten aus dem Zoo 
zeigte. Der Versuch, diese Kalen-
der über die Gift-Shops der Zoos 
zu verkaufen, scheiterte. „Viele 

Charity-Kalender 2022
TOLLE BILDER FÜR EINEN GUTEN ZWECK

Anzeige
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Zoos bringen ihre eigenen Kalen-
der heraus und sahen in meinem 
Kalender eine Art Konkurrenz“, 
erinnert sich Goldbecker. Und so 
entstand die Idee, seine Kalender 
über eine eigene Internetseite 
online zu verkaufen.

Faszination in freier 
Wildbahn

Wer sich so intensiv mit schüt-
zenswerten Tieren befasst, der 
hat irgendwann nur noch einen 
Wunsch: „Klar wollte ich unbe-
dingt nach Afrika, um Drills, Ge-
parden und andere Tiere in freier 
Wildbahn zu erleben“, lacht Gold-
becker. Mit Reisen nach Namibia 
und Kenia erfüllte er sich diesen 
Wunsch. „Wenn man plötzlich 
einer Elefantenkuh und ihrem 
Jungen auf wenigen Metern ge-
genüberseht, das ist schon eine 
einmalige Erfahrung“, schwärmt 
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er noch heute. Auch die Nächte 
am Rande der Wüste Kalahari so-
wie die Pirschfahrten mit einem 
Buschmann sind unauslöschbare 
Erinnerungen. Eine erneute Rei-
se, bei der er sich gern das Auf-
fanglager für Drills in Kamerun 
oder Nigeria angeschaut hätte, 
wurde durch Corona zunichte 
gemacht. Aber aufgeschoben ist 
definitiv nicht aufgehoben, soviel 
steht fest. „Noch habe ich genü-
gend Motive für zukünftige Ka-
lender“, sagt der Hobbyfotograf.

Rettet den Drill

Von einem Drill hat man wahr-
scheinlich bisher kaum gehört, 
denn er ist eine relativ unbekann-
te Primatenart. „Drills kommen 
in Nigeria und Kamerun vor“, er-
zählt Olaf Goldbecker. „Die Jung-
tiere werden ihren Eltern weg-
genommen und dann privat als 
Haustiere gehalten, was natürlich 
illegal und nicht artgerecht ist.“ 

Die Organisation ‚Rettet den 
Drill’, die er unterstützt, konfisziert 
die Drills aus Haustierhaltung und 
bringt sie in Auffanglager. „Der 
Großteil wird in Nigeria in großen 
Gruppen halbwild betreut. Eine 
komplette Auswilderung klappt 
oft nicht, daher ist der Arten-
schutz hier besonders wichtig“, 
erläutert er das Vorgehen.

Pralinen vom Süßen 
Handwerk mit  
Drill-Konterfei

Besonders freut Olaf Goldbecker 
sich in diesem Jahr über die tolle 
Unterstützung des Süßen Hand-
werks (ehemals Stadtcafé). „Die 
Firma Amtenbrink bestellt hier 
schon lange zu Weihnachten 
Schokoladentaler mit Firmen-
logo. Irgendwann kam ich mit 
Inhaberin Tanja Kathöfer ins Ge-
spräch und sie entpuppte sich 
als Afrika-Liebhaberin“, resü-
miert Goldbecker die Basis für 
die Zusammenarbeit. Die Idee, 
hausgemachte Pralinen mit dem 
Konterfei eines Drills zu verzieren 
und den Erlös dem Artenschutz 

Anzeige
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zur Verfügung zu stellen, fand 
Goldbecker genial. „Das tollste 
ist, dass Tanja Kathöfer uns die 
300 Pralinen komplett gespendet 
hat“, ist er immer noch begeis-
tert. Die Hälfte ging direkt an den 
Zoo in Saarbrücken, der die Prali-
nen im Gift-Shop verkauft, weite-
re können über die Website oder 

natürlich direkt im Süßen Hand-
werk in der Hohenzollernstraße 
erworben werden. Mit Charity-
Kalender und Pralinen kann man 
also seine Augen und seine Ge-
schmacksnerven verwöhnen und 
gleichzeitig etwas Gutes tun! Die 
Kalender gibt es auf der Web-
site www.charity-kalender.de, bei 

der GT Marketing oder im Süßen 
Handwerk für 15,- Euro (Website 
20,- Euro inkl. Versand) zu kaufen. 
Die Pralinen gibt es ebenfalls im 
Webshop, hier kostet die 8er-Box 
15 Euro (inkl. Versand). Im Süßen 
Handwerk können die Pralinen 
auch in anderen Stückzahlen oder 
einzeln gekauft werden.

Haben Sie in Kattenstroth ein 
Ladengeschäft und möchten die 
Charity-Kalender in Ihr Sortiment 
aufnehmen? Dann freut sich Olaf 
Goldbecker über Ihren Kontakt 
per E-Mail:

info@charity-kalender.de
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In der letzten Ausgabe hatten wir 
gefragt, wer den Namen Katten- 
stroth trägt. Es meldeten sich die 
Brüder Gerhard und Ernst-August 
Kattenstroth, die – wie auch ihre 
Schwester Christa – vom Meier-
hof Kattenstroth an der Buxel-
straße 51 stammen. Die Vorfahren 
dieser Familie lassen sich bis ins 
17. Jahrhundert zurückverfolgen.

Eigentlich könnte man der Ahnen-
forschung zum Namen ‚Katten- 
stroth’ einen ganzen Kattenboten 
widmen. Besonders, wenn jemand 
sich so umfangreich mit der The-
matik befasst hat, wie Ernst-Au-
gust Kattenstroth. Der ehemalige 
Lehrer hat sich im Ruhestand in-

tensiv mit der Familiengeschichte 
beschäftigt und so den Urahn, 
Christian Meier Kattenstroth, aus-
findig gemacht, der 1638 gebo-
ren wurde. „Für Bauern in dieser 
Gegend war das Leben damals 
armselig und oft am Rande des 
Existenzminimums“, erzählt er. Die 
Bauern hatten kaum Vieh, weil sie 
es nicht ernähren konnten. 

Jeder Hof besaß zwar große 
Ländereien, die aber nicht als 
Ackerflächen nutzbar waren – der 
Sandboden der ausladenden Hei-
deflächen war zu mager. Von den 
weiter entfernt liegenden Flächen 
wurde Heide abgetragen und als 
Einstreu für die Tiere verwendet. 

Nach und nach wurden die Flä-
chen direkt an den Höfen zwar 
durch Dung fruchtbarer, zeitgleich 
versandeten die abgetragenen 
Heideflächen immer mehr. „Hinzu 
kamen jährliche Abgaben an den 
Fürsten von Rheda“, weiß Kat-
tenstroth, „es war ein ständiger 
Kampf gegen die Armut.“

Heute schwer vorstellbar ist auch 
die hohe Sterberate, die sowohl 
Kinder als auch Erwachsene be-
traf. Tuberkolose, Schwindsucht 
oder Kindbett forderten immer 
wieder ihren Tribut. „Im Stamm-
baum findet man dann zum Bei-
spiel Moritz Kattenstroth, geboren 
1779, der 10 Kinder aus 3 Ehen 

Wer heißt eigentlich ‚Kattenstroth’ in Kattenstroth?
ZUM BEISPIEL DIE NACHKOMMEN VOM MEIERHOF KATTENSTROTH

Gerhard, Erika,  
Susanne und  
Ernst-August  
Kattenstroth
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hat. Das hängt natürlich damit zusammen, dass die 
Frauen früh gestorben sind,“ erläutert Ernst-Au-
gust Kattenstroth die manchmal schwierig nachzu-
vollziehenden Verzweigungen in der Stammbaum-
arbeit. 

Hochzeit führt zur friedlichen  
Koexistenz zweier Höfe

Springen wir knapp 200 Jahre vor: Im Jahr 1950 
heiratete Hans Friedrich August Kattenstroth vom 
Meierhof Kattenstroth (Vater von Ernst-August, 
Gerhard und Christa) die Tochter des benachbar-
ten Hofs, Anni Emilie Kollmeyer. Beide Familien 
waren sich über lange Zeit nicht grün gewesen, 
wenn zum Beispiel Bauer Kollmeyer die Wapel 
staute, um seine Mühle zu betreiben, und dadurch 
Bauer Kattenstroths Wiese zu nass zum Heuma-
chen wurde. „Doch diese Querelen waren mit der 
Hochzeit vergessen“, lacht der Enkel jenes Bau-
ern. Von nun an arbeiteten beide Höfe zusammen 
und schafften auch Maschinen gemeinsam an. 

Mit der nachfolgenden Generation trat Sohn 
Gerhard in die Fußstapfen seines Vaters und 
übernahm als Vollerwerbslandwirt den Hof. 
Bruder Ernst-August wohnt mit seiner Frau Su-
sanne in der Hessenheide, ganz in der Nähe. 
„Das war eine lustige Geschichte“, erzählt er, 
„wir sind während der Immobiliensuche durch 
Zufall auf das Grundstück hier gestoßen. Erst 
später haben wir herausgefunden, dass es 
noch 25 Jahre vorher unseren Eltern gehört 
hat.“ Einige Flächen, die ursprünglich zum 
Hof gehörten, sind mittlerweile verkauft 
und bildeten – wie z. B. die Bereiche im 
Kuhkamp, in der Hessenheide oder hinter 
der Bahnlinie – die Basis für heutige Sied-
lungs- oder Industriegebiete. 
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Bei der Ahnenforschung 
fand Ernst-August Kattens-
troth zwei Internetprogram-
me sehr hilfreich:

„Archion“: Kirchbücher der 
evangelischen Kirche, ab 
1820 sehr systematisch auf-
gebaut (Geburtsanzeigen, 
Trauungen, Beerdigungen). 
Die Nutzung kostet ca. 20€ 
für einen Monat, wofür 
man sich bis zu 50 Kopien 
herunterladen darf. www.
archion.de

„Westfalenhöfe-Kreis Gü-
tersloh“: Alle Adressen aus 
der Zeit, als die Häuser nur 
eine Nummer hatten, z. B. 
Kattenstroth No. 1 – Meier 
Bultmann. Fotos von Ge-
bäuden, Stammbaumdaten 
etc. sind hier kostenfrei 
zusammengefasst.

www.gt.westfalenhoefe.de 

Den noch verbleibenden Resthof 
des ehemaligen Meierhof Katten- 
stroth bewohnen Gerhard und 
Erika Kattenstroth sowie deren 
ältester Sohn, Ralf, mit seiner 
Familie. Die Freude an der Land-
wirtschaft und am Landleben 
sitzt tief: Hauptberuflich ist er als 
Dr.-Ing. Maschinenbau in einer 
Landmaschinenfabrik tätig, im 
Nebenerwerb hat er den Hof 
übernommen. Zeugen der weit 
zurückreichenden Vergangenheit 
des ehemaligen Meierhofs Kat-
tenstroth sind neben den alten 
Eichen auf dem Grundstück ein 
Stück des alten Torbogens von 
1766, der heute den Kamin von 
Gerhard und Erika Kattenstroth 
ziert, sowie die sorgfältig zusam-

mengetragenen Aufzeichnungen 
und Dokumente, die bis ins Jahr 
1638 zurückgehen.

Sprung über den großen 
Teich

Eine interessante Anekdote rund 
um die Ahnenforschung kann 
Ernst-August Kattenstroth noch 
zum Besten geben: „Ich hatte zu 
Weihnachten von meinem Sohn 
ein dickes Buch über New York 
bekommen“, erzählt er. „Darin 
war vorne eine Straßenkarte von 
Manhattan. Zeitgleich stolperte 
ich darüber, dass zwei der zehn 
Nachkommen von Moritz Kat-

tenstroth nach Amerika ausge-
wandert waren.“ Auf einer hand-
schriftlichen Urkunde fand er eine 
Adresse: 61, Broad Street Corner 
Beaver Street, New York.

„Für Spaß habe ich direkt in dem 
Buch die Karte aufgeschlagen 
und die Adresse dort gefunden.“ 
Weitere Recherche im Internet 
zeigte: Die Adresse liegt mitten 
im noblen Finanzdistrikt Manhat-
tans. „Bisher besteht allerdings 
kein weiterer Kontakt zu eventuel-
len Nachkommen“, sagt Kattens-
troth. Aber wer weiß, vielleicht 
lässt dieser sich ja von den eifri-
gen Ahnenforschern doch noch 
irgendwann herstellen ...
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Inh. Ingo Hanneforth
Grenzweg 36 • 33334 Gütersloh

Tel. (0 5241) 13249 • Fax(0 5241) 13431

info@garten-epke.de

Gartengestaltung

Baumschulen

Friedhofsgärtnerei

Besuchen Sie uns
und lassen Sie sich beraten.
Wir haben wieder eine große Auswahl an:

- Blütensträuchern/Ziergehölzen
- Immergrünen Gehölzen/Koniferen
- Rhododendron/Azaleen
- Bodendeckern/Heide
- Kugelbäumen/Kletterpflanzen
- Obstbäumen/Beerensträuchern

Außerdem bieten wir Ihnen natürlich den kompletten
Service in Ihrem Garten.

Epke_Anz_90x98_sw_Epke_Anz_91x50.qxd  02.05.14  09:22  Seite 1

Termin nach Vereinbarung · Telefon 0 52 41 / 5 85 07
www.parkett-berenbrink.de

Haus moderner Fussböden
Lieferung, Verlegung und Renovierung von Massiv- 

und Fertigparkett, Laminat- und Vinylböden

– Seit 70 Jahren Meisterbetrieb in Gütersloh –

50 Jahre

Qualitätsarbeit

Fassaden-
verfugung 

Altfugen-
sanierung

Hydro-
phobierungen

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 71 23
Fax 0 52 41 / 68 88 15 
Mobil 01 72 / 308 45 97 

grossjohannverfugungen 
@yahoo.de

GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische

Verfugung

Gasthaus
ROGGENKAMP

Brockweg 108
33332 Gütersloh

Telefon 05241 / 51036

www.gasthaus-roggenkamp.de

Feine Wildspezialitäten

in vielen Variationen
Gepflegte Gastlichkeit
im Herzen von Kattenstroth



TERMINE

Endlich sind wieder Veranstal-
tungen und Pläne möglich! 
Weil sich zwischen Redaktions-
schluss und Veranstaltungsbe-
ginn immer noch etwas ändern 
kann, bitten wir Sie, sich wei-
terhin über die jeweils aktuelle 
Veranstaltungslage persön-
lich zu informieren. Nützliche 
Adressen sind z. B.:

Aufführungen im Stadttheater 
und in der Stadthalle (auch 
Ticketverkauf): 
ServiceCenter Gütersloher 
Marketing GmbH 
GT 2 11 36 36 
tickets@guetersloh- 
marketing.de 
www.veranstaltungen-gt.de

Bambi &  Löwenherz 
GT 23 77 00 
www.bambikino.de

Stadtbibliothek 
GT 211 80 60 
www.stadtbibliothek- 
guetersloh.de

Weiterhin informieren wir über 
Veranstaltungen in Katten- 
stroth und Gütersloh auch auf 
Facebook:  
 
 
 
 

November bis Februar
2021/2022

ALLE TERMINE OHNE GEWÄHR

NOVEMBER
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Donnerstag, 18.11. 
Stadtbibliothek: Gedächtnis-
training. Vielseitige, interessante 
Übungen für das Gedächtnis mit 
Barbara Scheffler. 
15-16 Uhr, Konferenzraum 2. OG 
3 €/Bibliothekskunden 1,50 € 
Anmeldung: Bis zum Vortag 
Tel. GT 211 80 60

Samstag, 20.11. 
Stadtführung: Mit dem Nacht-
sanggeläut im Ohr geht es 
über die typischen Gütersloher 
‚Pättken’. 
Dauer: 1,5 Stunden 
Start: 18:00 Uhr, vor Café Frit-
zenkötter 
5 €/3,50 € 
Tickets: gtm Service-Center oder 
www.reservix.de

Samstag  20.11.  
& Sonntag, 21.11. 
Hospiz-und-Palliativverein:  
6. Adventströdel 
Samstag 14-18 Uhr 
Sonntag 11-15 Uhr 
Hochstraße 19, GT

Mittwoch, 24.11. 
Stadtbibliothek: Literaturkreis 
unter Leitung von Dr. Ulrich 
Engelen.  
16-19 Uhr, Konferenzraum 2. OG 
Weitere Infos: 
www.stadtbibliothek- 
guetersloh.de

Mittwoch, 24.11. 
Erzählcafé: „Henze in  
Gütersloh“ mit Zeitzeugen  
zu Hans Werner Henze 
Stadthalle, Kleiner Saal 
Eintritt frei, Anmeldung bis  
19.11. GT 82-3659 oder  
daniela.daus@guetersloh.de 
Eintritt frei, mit Anmeldung 

Samstag, 27.11. 
Stadtmuseum: Schauweben mit 
Helma Trunschke 
Siehe Infos Seite 82/83

Sonntag, 28.11. 
Recovery Café 
10-12 Uhr 
Recovery College Gütersloh-
OWL 
Siehe Infos Seite 52

Sonntag, 28.11. 
Stadtmuseum: Spannendes aus 
der medizin-historischen Abtei-
lung. Siehe Infos Seite 82/83

Sonntag, 28.11. 
Theater-Picknick: Eltern oder 
Großeltern und Kinder ab 6  
können gemeinsam improvisie-
ren, Schauspielübungen kennen-
lernen, sich verkleiden und viel 
Spaß haben. 
15-18 Uhr 
Tickets: 10 € pro Familie 
Anmeldung erforderlich:  
Karin Sporer 
GT 864-141 
karin.sporer@guetersloh.de



Mittwoch, 1.12. 
Kino im besten Alter: ,Astronaut‘ 
Positive Tragikomödie mit 
Richard Dreyfuss. Witwer Angus 
(Dreyfuss) lebt wieder bei seiner 
Tochter, was seinem Schwie-
gersohn nicht gefällt. Doch 
Enkel Barney träumt mit dem 
Großvater den Traum von einem 
Besuch im All ... 
15:00 Uhr, Bambikino 
8 €, Barzahlung an der Kasse

Samstag, 4.12. 
Livemusik im Green’s 
A.B.C. 
Ab 20 Uhr 
Eintritt frei 
www.greens-pub.de

Samstag, 4.12. 
Stadtführung: Gütersloher 
Weihnachtsspaziergang mit 
Brunhilde Kohls durch die schön 
geschmückte Dalkestadt 
Dauer: 1,5 bis 2 Stunden 
Start: 18:30 Uhr, Wiese hinter 
der Apostelkirche 
8 €/6 € 
Tickets: gtm Service-Center oder 
www.reservix.de

Montag, 6.12. 
Kindertheater: Rotkäppchen 
und Herr Wolff 
Rotkäppchen mal ganz anders 
erzählt vom Rheinischen Landes-
theater Neuss. 
Für Kinder ab 6 Jahren 
16 Uhr, Theatersaal 
8 €/6 € 
Weitere Vorstellungen:  
7.12. 9 Uhr  
8.12. 11 Uhr

DEZEMBER Freitag, 10.12. 
Stadtführung: Mit Horn und 
Hellebarde geht es nachts mit 
Klaus Gottenströter durch die 
Innenstadt. 
Dauer: 1,5 Stunden 
Start: 18:30 Uhr, Wiese hinter 
der Apostelkirche 
8 €/6 € 
Tickets: gtm Service-Center oder 
www.reservix.de

Samstag, 11.12. 
Kirchen&Kino: Filmtipps der ev. 
und kath. Filmarbeit  
‚Niemals Selten Manchmal 
Immer’. Ein 17-jähriges Mädchen 
aus dem ländlichen Amerika be-
endet eine ungewollte Schwan-
gerschaft. Auf der Berlinale 2020 
mit dem Silbernen Bären Großer 
Preis der Jury ausgezeichnet.  
17:30 Uhr, Bambikino 
8 €, Barzahlung an der Kasse

Samstag, 11.12. 
Livemusik im Green’s 
Dos Hombres 
Ab 20 Uhr 
Eintritt frei  
www.greens-pub.de

Sonntag, 12.12. 
Recovery Café 
10-12 Uhr 
Recovery College Gütersloh-
OWL 
Siehe Infos Seite 52

Mittwoch, 15.12. 
Stadtbibliothek: Literaturkreis 
mit Dr. Ulrich Engelen.  
16-19 Uhr, Konferenzraum 2. OG 
Weitere Infos: 
www.stadtbibliothek- 
guetersloh.de

Donnerstag, 16.12. 
Stadtbibliothek: Gedächtnis-
training. Vielseitige Übungen mit 
Barbara Scheffler. 
15-16 Uhr, Konferenzraum 2. OG 
3 €/Bibliothekskunden 1,50 € 
Anmeldung: Bis zum Vortag 
Tel. GT 211 80 60

Freitag, 17.12. 
Stadtbibliothek: #fancyfriday – 
Weihnachtliches Basteln 
Schnelles Weihnachtsgeschenk, 
hübsche Verpackungen oder 
Weihnachtskarten gestalten für 
Jugendliche und Studierende 
16-18 Uhr, Bibliothek 
Weitere Infos: 
www.stadtbibliothek- 
guetersloh.de

Samstag, 18.12. 
Stadtmuseum: Schauweben  
mit Helma Trunschke 
Siehe Infos Seite 82/83

Samstag, 18.12. 
Livemusik im Green’s 
Alexx M. 
Ab 20 Uhr 
Eintritt frei  
www.greens-pub.de

Samstag, 18.12. 
Stadtführung: Gütersloher 
Weihnachtsspaziergang mit 
Barbara Weidler durch die schön 
geschmückte Dalkestadt 
Dauer: 1,5 bis 2 Stunden 
Start: 18:30 Uhr, Wiese hinter 
der Apostelkirche 
8 €/6 € 
Tickets: gtm Service-Center oder 
www.reservix.de
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Heiligabend, 24.12., sowie  
1. und 2. Feiertag Weihnachts-
gottesdienste der evangelischen 
und katholischen Pfarrbezirke 
Siehe Infos Seite 78

Sonntag, 26.12. 
Recovery Café 
10-12 Uhr 
Recovery College Gütersloh-
OWL 
Siehe Infos Seite 52

Montag, 27.12. und Dienstag, 
28.12. 
Forum Lied, Konzert 2 
Lieder und Texte zur Weih-
nachtszeit 
19:30 Uhr, Theatersaal 
17 €/10 € erm. an der Tages-
kasse 
Siehe Infos Seite 52

Sonntag, 2.1. 
Kindertheater: Pinocchio 
Ein Ausflug in die klassische 
Musik zu den Abenteuern von 
Pinocchio, Gepetto, Fuchs und 
Kater. 
16 Uhr, Theatersaal 
6/8 € 
VVK ab 20.11.

Samstag, 8.1. 
Kirchen&Kino: Filmtipps der ev. 
und kath. Filmarbeit  
‚Der Rausch’: Dänischer Film um 
einen 40-jährigen, der sich die 
Welt schöntrinkt. Melancholisch, 
ohne moralinsauer zu sein. 
17:30 Uhr, Bambikino 
8 €, Barzahlung an der Kasse

Samstag, 8.1. 
Livemusik im Green’s 
Patrick Lueck 
Ab 20 Uhr 
Eintritt frei  
www.greens-pub.de

Sonntag, 9.1. 
Recovery Café 
10-12 Uhr 
Recovery College Gütersloh-
OWL 
Siehe Infos Seite 52

Samstag, 15.1. 
Livemusik im Green’s 
Ich & Du 
Ab 20 Uhr 
Eintritt frei  
www.greens-pub.de

Mittwoch, 19.1. 
Stadtbibliothek: Literaturkreis 
mit Dr. Ulrich Engelen.  
16-19 Uhr, Konferenzraum 2. OG 
Weitere Infos: 
www.stadtbibliothek- 
guetersloh.de

Samstag, 22.1. 
Livemusik im Green’s 
Mark Bennett 
Ab 20 Uhr 
Eintritt frei  
www.greens-pub.de

Sonntag, 23.1. 
Recovery Café 
10-12 Uhr 
Recovery College Gütersloh-
OWL 
Siehe Infos Seite 52

JANUAR

FEBRUAR

Sonntag, 23.1. 
Theater-Picknick: Eltern oder 
Großeltern und Kinder ab 6 kön-
nen gemeinsam improvisieren, 
Schauspielübungen kennen-
lernen, sich verkleiden und viel 
Spaß haben. 
15-18 Uhr 
Tickets: 10 € pro Familie 
Anmeldung erforderlich:  
Karin Sporer 
GT 864-141 
karin.sporer@guetersloh.de

Samstag, 29.1. 
Livemusik im Green’s 
Überraschungsgast 
Ab 20 Uhr 
Eintritt frei  
www.greens-pub.de

Samstag, 5.2. 
18. WDR Jazzpreis, moderiert 
von Götz Alsmann 
Die WDR Big Band präsentiert 
die Preisträgerkompositionen. 
20 Uhr 
Theatersaal 
VVK in Vorbereitung

Sonntag, 6.02. 
Recovery Café 
10-12 Uhr 
Recovery College Gütersloh-
OWL 
Haus 55 auf dem Gelände des 
LWL-Klinikums 
Buxelstr. 50, GT 
Kostenlos, Spenden willkommen 
Siehe Infokasten auf Seite XX
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Bio-Hofladen

Kiebitzhof-Laden • Rhedaer Str. 220 • 33334 Gütersloh 
Fon 0 52 41 / 50 00-111 • E-Mail kiebitzladen@gt-net.de • www.kiebitzhof.de 
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8:00 bis 18:30 Uhr und Samstag von 8:00 bis 14:00 Uhr

Entspannt einkaufen! 
 
Frisches Gemüse und Brote aus eigener 
ökologischer Herstellung finden Sie im 
Kiebitzhof-Laden. Eine große Auswahl 
feinster Käse und ein attraktives Natur-
kosmetik-Sortiment machen Ihren Besuch 
besonders lohnenswert.  
Kommen Sie und genießen Sie die ruhige, 
natürliche Atmosphäre auf dem Kiebitzhof.   
 
Probieren Sie auch die leckeren  
Spezialitäten vom Kiebitzhof.  

LLiinnnneennkkaammpp
w

Tel.: 0 52 41 - 70 83 40

Fax: 0 52 41 - 70 83 39

www.zweirad-linnenkamp.de

zweirad-linnenkamp@web.de

Inh. Jürgen Hornischer

Neuenkirchener Str. 224

33332 Gütersloh

Verkauf • Werkstatt • Ergonomie • Meisterbetrieb

Satteldruckmessung
Computergesteuerte

Ergonomieberatung

Montag, 7.2. 
Führung durch das Theater: 
Wissenswertes zur Entstehung 
und über den Betrieb mit Blick 
hinter die Kulissen. 
18-19 Uhr, Theater Gütersloh 
3 € 
Tickets: GT Marketing 
GT 2 11 36 36

Donnerstag, 10.2. 
Nordwestdeutsche Philharmo-
nie: Rory MacDonald | Benjamin 
Appl 
Auszüge von Werken Carl Maria 
von Webers, Gustav Mahlers 
und Johannes Brahms’. 
20:00 Uhr, Stadthalle Großer 
Saal 
Einführung 19:15 Uhr 
Tickets 15-32 € 
VVK ab 20.11.

Samstag, 12.2. 
Kirchen&Kino: Filmtipps der ev. 
und kath. Filmarbeit  
‚Ich bin dein Mensch’: Romanti-
scher und kluger Film von Maria 
Schrader um die eigenständige 
Forscherin Alma, die einen 

Dienstags & donnerstags 
15-17 Uhr 
Freitags 
9-11 Uhr 
 
Second-Hand-Laden „Carla“ 
Unter den Ulmen 23 
Petra Drenkelforth 
GT 961 85 10 
info@skf-guetersloh.de

Jeden 3. Sonntag im Monat 
(15.8., 19.9., 17.10.) 
14-16 Uhr 
 
Trauertreff 
Hochstraße 19, GT 
Offenes Gesprächsangebot 
Infos und Anmeldung 
Tel. GT 708 90 22
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humanoiden Roboter als Partner 
hat. Ist der perfekte Mann ein 
Traum oder ein Albtraum? 
17:30 Uhr, Bambikino 
8 €, Barzahlung an der Kasse
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FORUM LIED KONZERT 2: FESTIVAL „FORUM 
LIED ZWISCHEN DEN JAHREN“

Lieder mit Bezug zu Weihnachten werden das gan-
ze Jahr in den Liedbänden überblättert, durch den 
weihnachtlichen Text lassen sie sich nur in einem 
kurzen Zeitraum aufführen. Das Forum Lied wid-
met ihnen zwischen den Jahren diese Zeit. Ansgar 
Theis (Bariton), Christian Kleinert (Rezitation), Pe-
ter Kreutz (Klavier) präsentieren Lieder der großen 
Meister Brahms, Grieg und Schumann wie auch 
Entdeckungen weniger bekannter Komponisten. 
Die Darbietungen sind nach Themen geordnet: 
Die Hirten, Wiegenlieder, Maria und Die Heiligen 
Könige.

Lieder mit einem Bezug zu Weihnachten, eine Ent-
deckungsreise durchs Notenregal, in inniger Ein-
heit mit Texten von Rilke, von Kochem, Walser, Ka-
rassek, K.-E. Goethe oder Hüsch.

Weitere Infos: 
www.theater-gt.de

RECOVERY CAFÉ: IMMER SONNTAGS IN DEN 
UNGERADEN KALENDERWOCHEN

Seit September ist das Recovery Café im Haus 55 
auf dem Gelände des LWL-Klinikums wieder ge-
öffnet. Dieses Angebot des „Recovery College 
Gütersloh-OWL“  ermöglicht einen Ort der Be-
gegnung. Hier kann man unter Menschen sein, 
sich austauschen und Gespräche ganz nach Bedarf 
führen. 

Es geht um ein gemütliches Zusammensein mit 
Kaffee, Tee, Getränken und Keksen. Jeder kann 
kommen und teilnehmen, es besteht keine Ver-
pflichtung zu einer regelmäßigen Teilnahme. Das 
Recovery Café dient der mentalen Gesundheit, weil 
es das Wohlbefinden steigern und die Zuversicht 
erhöhen kann.

Weitere Infos: 
www.recovery-college-gt-owl.de 
info@recovery-college-gt-owl.de 
Mailbox. 01 51 18 73 17 1
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SONDERAUSSTELLUNG „KINDER MOBIL! ...“ 
28. NOVEMBER 2021 BIS 20. FEBRUAR 2022

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts begin-
nen Stubenwagen, Kinderwagen und Sportwagen 
die Mobilität der Eltern mit Kindern zu verändern, 
da sie nun ihre Söhne und Töchter überall mit hin-
nehmen können. Der Kinderwagen wird damit 
einerseits zum Repräsentationsobjekt und anderer-
seits zum bedeutenden Transportmittel. 

Mit zunehmendem Alter werden auch die Kinder 
selbst mobiler. Wurde früher der Bollerwagen nach 
dem Milch- und Holzholen zweckentfremdet, hat 
sich mittlerweile eine ganze Industrie rund um Kin-
derspielzeuge und -fahrzeuge entwickelt. Die Aus-
stellung zeigt historische Exemplare aus der Samm-
lung des Lippischen Landesmuseums Detmold und 
des Stadtmuseums Gütersloh.

Öffnungszeiten des Stadtmuseums: 
Samstags und Sonntags: 11-18 Uhr 
Kleingruppen nach Anmeldung auch von 
montags-freitags möglich.

GT 266 85 
info@stadtmuseum-guetersloh.de

ART IN AWO 
VIRTUELLE GALERIE ZUM MITMACHEN

Vom 6.11.2021 bis zum 9.1.2022 können Laien und 
Profis ihre Arbeiten zum Thema „Grenzen(los)“ ein-
reichen – diese werden von einer Jury künstlerisch 
bewertet und anschließend in einer Auswahl in 
einer virtuellen Galerie präsentiert. Die Ausstellung 
wird in der ersten Jahreshälfte 2022 unter www.
art-in-awo.de zu sehen sein. Die beste Arbeit wird 
mit einem besonderen Platz in der Ausstellung prä-
miert.

Alle zweidimensionalen künstlerischen Techniken 
sind zugelassen, von Malerei über Zeichnungen, 
Druck, Collagen oder digitalen Techniken. Bei Fo-
toarbeiten sollte eine künstlerische Auseinander-
setzung erkennbar sein. Mitmachen können künst-
lerisch aktive Menschen (einzeln oder in Gruppen, 
altersunabhängig).

Weitere Infos: 
AWO-thek Doris Weißer, Böhmerstr. 13 
Fon. GT 90 35 16 
art-in-awo@awo-guetersloh.de
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D. Weißer, AWO, und A. Reich-
Siggemann, Kurator
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Große Baugrube? Verwüsteter 
Vorgarten? Gesperrte Straße? 
Den einen oder anderen Anwoh-
ner plagen bauliche Fragen in 
Anbetracht des fortschreitenden 
Glasfaserausbaus in Gütersloh. 
Einer, der es ganz genau weiß, 
ist Rolf Sleeboom. Er ist als ex-
terner Projektleiter im Auftrag 
der Netzgesellschaft Gütersloh 
für den reibungslosen Ablauf 
auf den Glasfaser-Baustellen im 
Stadtgebiet verantwortlich. Für 
den KATTENBOTEN hat er nach-
vollziehbare Sorgen ausgeräumt.

Herr Sleeboom, worauf muss 
ich mich bei den Tiefbauarbei-
ten einstellen, wenn der Glas-
faserausbau in meine Straße 
kommt?

Als Anwohner müssen Sie sich in 
Anbetracht der Tiefbauarbeiten 
absolut keine Sorgen machen. 
Wir verlegen die Leerrohre – so-

Kleine Grube, große Wirkung: 
WIE EINFACH DIE GLASFASER WIRKLICH BIS INS HAUS KOMMT!

fern diese in den Straßenzügen 
noch nicht vorhanden sind – mög-
lichst an den bereits vorhandenen 
Versorgungsleitungen entlang. 
Diese befinden sich üblicherwei-
se unter den Gehwegen oder 
Parkstreifen. Die Fahrbahndecke 
wird daher in der Regel nicht 
geöffnet. Die Straßen bleiben 
in der Regel befahrbar. Zudem 
werden unsere Baustellen recht 
zügig abgearbeitet und größere 
Einschränkungen für einzelne An-
wohner vermieden. 

Stimmt es, dass meine Einfahrt 
durch die Baumaßnahme stark 
beeinträchtigt wird?

Bevor wir mit einer Baumaßnah-
me auf dem Gehweg zu einer 
Grundstückseinfahrt beginnen, 
treffen wir mit den Hausbewoh-
nern eine frühzeitige Terminab-
sprache. Kein Bewohner wird vor 
vollendete Tatsachen gestellt. 

Grundsätzlich beläuft sich der 
Zeitaufwand für die Verlegung 
von Leerrohren vor einer Haus- 
oder Garageneinfahrt auf weni-
ger als einen Tag. Daher kommt 
es für die Anwohner auch nur zu 
geringen Beeinträchtigungen.

Wie stark wird mein Privat-
grundstück beeinträchtigt?

Die Verlegung der Leerrohre auf 
Privatgrundstücken wird mög-
lichst in geschlossener Bauweise 
durchgeführt. Dafür sind ledig-
lich zwei kleine Baugruben er-
forderlich: eine Grube am Stra-
ßenrand und eine Grube an der 
Hauswand. Steht einer geraden 
Bohrung nichts im Wege, findet 
der Großteil der Arbeiten unter-
irdisch und mit Druckluft statt. So 
wird das Leerrohr in einer Tiefe 
von rund 60 Zentimetern bis zur 
Hauswand geschoben. Anschlie-
ßend wird darin die Glasfaser ein-
geblasen. Beete und gepflasterte 
Wege bleiben weitgehend unver-
sehrt.

Muss ich meinen Vorgarten 
oder meine Einfahrt wieder 
selbst auf Vordermann brin-
gen?

Nein. Meine Teams stellen den 
Zustand des Gartens oder der 
Einfahrt wieder so her, wie sie 
diesen vorgefunden haben. Pflas-
tersteine müssen vom Anwohner 
nicht selbst neu verlegt werden. 
Auch kleine Büsche setzen wir 
selbstverständlich wieder ein. Am 
Ende sieht es so aus, als wären wir 
gar nicht bei Ihnen gewesen.
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www.glasfaser-gt.de

Sie möchten auch mit Highspeed surfen? 
 Nutzen Sie jetzt die Chance auf das 
 schnelle  I nternet der  Zukunft. Mit nur 
wenigen Klicks informieren,  buchen oder 
online von  Experten beraten lassen unter

 www.stadtwerke-gt.de/onlineberatung

G lasfaser statt 
Kupfer, denn 
langsam war 
gestern!

SCHNELL FÜR 

GLASFASER 

ENTSCHEIDEN
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Nach einer langen Pause, in de-
nen keine Veranstaltungen mög-
lich waren, wurden die Corona-
Auflagen im Spätsommer mehr 
und mehr gelockert. Für den KKC 
und den SV Kattenstroth war das 
ein ganz klares grünes Licht, um 
kurzfristig etwas auf die Beine 
zu stellen. Schnell stand die Idee 
fest: Der erste Kattenstrother 
Weinmarkt sollte Menschen zu-
sammenbringen und mit Musik, 
leckerem Essen und natürlich 
Wein verwöhnen.

Gesagt, getan – und so arbeite-
ten Helferinnen und Helfer tat-
kräftig zusammen. Schließlich 
galt es nicht nur, alle tollen Ideen 
in kurzer Zeit umzusetzen, son-
dern auch die geltenden Coro-
na-Schutzmaßnahmen mussten 
nachweislich erfüllt werden.

Und dann ging alles ganz schnell: 
Ein Zuschuss vom Kulturamt im 
Rahmen des „NEUSTART KUL-
TUR“ wurde beantragt und be-
willigt, der vereinseigene Wein 
wurde mit schicken Etiketten 
versehen, der Sicherheitsdienst 
für die Kontrolle der 3-G-Regel 
gebucht und die Werbetrommel 
tüchtig gerührt.

Wenn Kattenstroth  
feiert, lacht der Himmel

Und schon war das Wochenende 
3. und 4. September da, bei herr-
lichstem Sonnenschein und strah-
lend blauem Himmel. Flamm-
kuchen, Brezel, Käseboxen und 
Winzerplatten warteten ebenso 
auf Gäste wie natürlich Wein, Bier 
und andere Getränke. „Auf ein-
mal war es rappelvoll“, sagt Frank 

Bollkämper, 2. Vorsitzender des 
SV Kattenstroth. „Der Andrang 
war von Anfang an riesig. Schon 
am Freitag Abend mussten wir 
für Getränkenachschub sorgen, 
weitere Tische und Bänke organi-
sieren. Pro Tag waren es ca. 1.500 
Besucher, echt ein voller Erfolg.“ 

Beeindruckt waren die Veranstal-
ter nicht nur vom Andrang, son-
dern auch von der Bereitwilligkeit 
der Besucher, die Corona-Schutz-
maßnahmen und Kontrollen mit-
zumachen. „Die Rückmeldungen 
waren durchweg positiv und alle 
haben sich zu jeder Zeit richtig 
wohl und sicher gefühlt“, freut 
sich Bollkämper. 

Dabei ahnten die Besucher und 
Besucherinnen, die so ausgelas-
sen und gleichzeitig diszipliniert 
feierten, nicht, was sich hinter 
den Kulissen abspielte: Das Es-

1. Kattenstrother Weinmarkt: Nachlese zur Spätlese
ANSTURM ÜBERTRAF ALLE ERWARTUNGEN
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sen ging bedrohlich zur Neige, 
also wurden per Telefonkette und 
WhatsApp Mitglieder von KKC 
und SV beordert, Flammkuchen-
teig anzurühren und Käsewürfel 
zu schneiden. „Am Samstag sind 
wir zu Edeka Oktai Oglu gefahren 
und haben dort nochmal große 
Mengen Zutaten nachgekauft“, 
verraten die Organisatoren. Ins-
gesamt waren 70-80 Leute am 
gesamten Wochenende im Ein-
satz, um einen reibungslosen Ab-
lauf zu garantieren. 

Zufriedene Nachbarn 
und ein pieksauberer 

Festplatz

Auch die anliegenden Nachbarn 
waren zufrieden, vor allem, als 
abends Musik von Burning Gui-
tars und C-Towns erschallte: Mit 
Gartenstuhl und einem kühlen 
Getränk ließen sich die Konzer-
te vom eigenen Vorgarten aus 
perfekt genießen. Und da die 

Veranstalter darauf achteten, 
dass zu angemessener Zeit Ruhe 
herrschte, gab es auch keine 
Missstimmung. Ganz wichtig war 
SV und KKC auch, dass der Platz 
am Sonntag wieder ordentlich 
aussah. Zum einen half dabei das 
Spülmobil, zum anderen gab es 
Sonntag Morgen ein großes Hel-
ferfrühstück – und so gestärkt war 
das abschließende Aufräumen 
natürlich ein Klacks.

Das Fazit: Der 1. Kattenstrother 
Weinmarkt war nicht nur ein vol-
ler Erfolg, sondern der Grund-
stein für eine feste Veranstaltung. 
„Am besten schon mal den 2. und 
3. September 2022 vormerken“, 
sagt Frank Bollkämper augen-
zwinkernd. Und das lassen wir uns 
ja wohl nicht zweimal sagen!
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Im letzten Kattenboten haben 
wir bereits darüber berichtet, 
dass die Schützen eine spontane 
Spendenaktion für die Hochwas-
seropfer durchgeführt haben. 
Der zweite Vorsitzende Frank 
Bollkämper erzählte uns nun, wie 
es überhaupt zu der Idee kam 
und wie die Aktion abgelaufen 
ist.

„Wir waren gerade in Holland im 
Urlaub“, erinnert sich Frank Boll-
kämper, „als im Radio die gan-
zen Flutmeldungen kamen. Wir 
haben sofort gesagt, dass wir da 
irgendwie helfen müssen.“ Von 
allen Städten, die in Deutschland 
von der Flutkatastrophe betroffen 
war, bestand zu Hagen-Hohen-
limburg für den SV Kattenstroth 

eine direkte Verbindung: „Unser 
Schützenbruder Andreas Haupt-
Warnecke wohnt in Hagen. Über 
ihn bekamen wir den Kontakt zur 
Freiwilligen Feuerwehr dort“, er-
klärt Bollkämper.

Ein paar Telefonate mit dem Vor-
stand später stand die WhatsApp-
Gruppe mit Vereinsmitgliedern, 
die spenden wollten. „Wir haben 
gezielt nach den Dingen gefragt, 
die uns von der Freiwilligen Feu-
erwehr Hagen-Hohenlimburg als 
besonders nötig gemeldet wur-
den“, erzählt der 2. Vorsitzende. 
„Das war in erster Linie Beklei-
dung, haltbare Lebensmittel und 
Hygieneprodukte.“

Überwältigende  
Spendenbereitschaft 
auch von Gütersloher 

Unternehmen

SV Kattenstroth: Unterstützung  
für Hochwasseropfer

GROSSE SPENDENBEREITSCHAFT FÜR HAGEN-HOHENLIMBURG

Fotos: Andreas Haupt-Warnecke
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So zeitnah wie möglich wurden 
zwei Tage festgelegt, an denen 
die von den Vereinsmitgliedern 
gesammelten Spenden zum 
Schützenheim gebracht werden 
konnten. „Wir waren absolut 
überwältigt, wie schnell und groß-
zügig hier gespendet wurde“, ist 
Bollkämper immer noch gerührt. 
Gut sortierte und beschriftete 
Kisten füllten bald das Vereins-
heim. „Und dann sind die Leute 
direkt weitergefahren und haben 
Getränke, Konserven und Hygie-
neartikel eingekauft, das war der 
Wahnsinn!“

Besonders dankbar ist der SV 
Kattenstroth auch einem Güters-
loher Unternehmen: „Meine Frau 
arbeitet bei Marc Aurel. Dort hat 
sie einfach mal nachgefragt, ob in 
der Belegschaft Spenden gesam-
melt werden könnten,“ berich-
tet Frank Bollkämper. Nicht nur 

stimmte das Unternehmen der 
Aktion zu, sondern es wurde auch 
noch selbst tätig: Ohne Zögern 
spendete das Textilunternehmen 
über 1000 Artikel nagelneuer 
Damenoberbekleidung in allen 
Größen. 

Vor Ort wurde das  
Ausmaß der Katastrophe 

deutlich

Wolfgang Bultmann und Frank 
Bollkämper machten sich an ei-
nem Freitag auf den Weg nach 
Hagen-Hohenlimburg, Bulli und 
PKW mit Anhänger vollgepackt. 
„Bis dahin hatten wir natürlich Bil-
der im Fernsehen gesehen. Aber 
wenn man selbst durch die Stra-
ßen fährt und diese Zerstörung 
sieht, das geht einem wirklich 
unter die Haut,“ sagt Bollkämper. 

Die Übergabe erfolgte bei der 
Feuerwehr und dann ging es auch 
gleich wieder zurück, um die Ar-
beiten nicht zu behindern. Nicht 
alle Spenden konnten direkt nach 
Hohenlimburg gebracht werden, 
weil vor Ort Lagermöglichkei-
ten fehlten. Daher wurden die 
Kleiderspenden im Vereinsheim 
eingelagert und im September 
über eine Aktion aus Herzebrock 
ins Ahrtal gebracht – denn Not 
herrscht in den Hochwasserge-
bieten auch nach fast 4 Monaten 
noch überall. „Für uns hier ist das 
alles vielleicht schon vergessen, 
aber die Menschen vor Ort se-
hen dem Winter mit großer Sor-
ge entgegen“, weiß Bollkämper. 
Von einer Normalität ist nicht nur 
Hagen-Hohenlimburg noch weit 
entfernt.

Sie möchten für die Hoch-
wassergebiete spenden? 
„NRW hilft“ hat direkt im 
Juli eine Spendenaktion 
gestartet und ein Spenden-
konto eingerichtet:

Empfänger: NRW hilft

IBAN: DE05 3702 0500 
0005 0905 05

Bank für Sozialwirtschaft

Die Aktion wird von regio-
nal und bundesweit tätigen 
Wohlfahrtsverbänden 
und Hilfsorganisationen 
getragen und vom DRK 
koordiniert.
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Der Weihnachtsmarkt am Gast-
haus Roggenkamp findet in die-
sem Jahr statt! Das jedenfalls 
sind die festen Pläne des Stadt-
teilvereins am Redaktionsschluss, 
denn nach wie vor sind alle Termi-
ne ja immer noch unter ‚Corona-
Vorbehalt’. „Wir sind sehr zuver-
sichtlich, dass der Kattenstrother 
Weihnachtsmarkt in vollem Um-
fang stattfinden kann“, sagt Vor-
sitzende Barbara Brand. Derzeit 
erlaubt sind Veranstaltungen mit 
bis zu 2.500 Teilnehmern gleich-
zeitig – eine Menschenmenge, 
die der Weihnachtsmarkt auch 
zu Spitzenzeiten nicht erreicht. 
„Daher genügt eine stichproben-
artige Kontrolle, ob die Besuche-
rinnen und Besucher geimpft, 

getestet oder genesen sind“, 
erklärt Brand und erinnert daran, 
die jeweiligen Bescheinigungen 
auf jeden Fall dabei zu haben.

Tolle Stände  
und Leckereien

Wohlbekannte Gesichter und 
Produkte sind in den Holzbuden 
ebenso anzutreffen wie  neue 
Angebote: Natürlich ist das ‚Ur-
gestein’ des Weihnachtsmarktes, 
Herr Magisto, mit Holzspielzeug 
und Weihnachtsschmuck dabei. 
Auch die Charmützen bieten wie-
der vielfältige selbstgestrickte 
Kleidungsstücke an, deren Erlös 

Weihnachtsmarkt in Kattenstroth vom 10.-12. Dezember
BUDEN, DÜFTE UND MUSIK AM GASTHAUS ROGGENKAMP

an „Jede Oma zählt“ geht. Bei 
Ulrike Eggersglüß vom Hof Rog-
genkamp wird es kuschelweiche 
Schaffelle geben sowie Leckerei-
en aus Äpfeln und Quitten. Für 
die Kinder bietet sie Mitmachak-
tionen an wie das Trockenfilzen 
von Schlüsselanhängern. Dekora-
tionen, Elche aus Beton und Holz, 
selbstgebackene Plätzchen und 
viele weitere schöne Dinge laden 
zum Entdecken, Probieren und 
natürlich Kaufen ein.

Wer sich eher um sein leibliches 
Wohl sorgt, der sei beruhigt: 
Glühwein, Punsch, Bratkartoffeln 
mit Spiegelei, Reibeplätzchen 
und die beliebte Nudelpfanne 
warten auf hungrige Kundschaft. 
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Und die Schützen sorgen mit 
ihrem Spülmobil wieder für Nach-
haltigkeit und Müllvermeidung 
durch ‚richtiges Geschirr’. 

Rahmenprogramm  
und Unterhaltung

Was wäre der Kattenstrother 
Weihnachtsmarkt ohne Laternen-
umzug? Auch in diesem Jahr tref-
fen sich Kinder und Jugendliche 
wieder Freitag um 17:30 Uhr an 
der Liebfrauenkirche, um mit La-
ternen bis zum Gasthaus Roggen-
kamp zu laufen. Der kleine Um-
zug wird von drei jugendlichen 
Fackelträgern angeführt und vom 
Jugendmusikcorps Avenwedde 
musikalisch begleitet. Es können 
eigene Laternen mitgebracht 
werden, der Schützenverein Kat-
tenstroth stellt ebenfalls Laternen 
zur Verfügung. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig und die Kinder kön-
nen ohne Begleitung Erwachse-
ner mitgehen.

Der Musikcorps Avenwedde sorgt 
für die musikalische Untermalung 
des Weihnachtsmarkts, illuminier-
te Weihnachtsbäume verzaubern 
die Stimmung nach Einbruch 
der Dämmerung. Im Garten der 
Gaststätte Roggenkamp wartet 
eine kleine Eisenbahn auf ebenso 
kleine Fahrgäste. Und am Sonn-
tag Nachmittag um 16 Uhr zieht 
natürlich auch der Nikolaus mit 
seinem Gesellen wieder über den 
Weihnachtsmarkt: „Er hat uns 
schon verraten, dass er in seinem 
großen Jutesack auch wieder 
kleine Überraschungen für brave 
Kinder mitbringen wird“, zwinkert 
Barbara Brand und freut sich auf 
das bunte Treiben am 3. Advents-
wochenende.

Öffnungszeiten des 
Weihnachtsmarkts: 

 
Freitag, 10.12. 18-22 Uhr 

Samstag, 11.12. 16-22 Uhr 
Sonntag, 12.12. 15-20 Uhr 

 
Fackelumzug:  
Freitag, 10.12.  

um 17:30 Uhr Treffen an 
der Liebfrauenkirche 

 
Besuch des Nikolaus’: 

Sonntag, 12.12.  
um 16 Uhr

Damit der Weihnachtsmarkt 
ein voller Erfolg wird, sucht 
der Stadtteilverein noch tat-
kräftige Helfer und Helferinnen 
für verschiedene Aufgaben. 
Bitte einfach melden bei: 

Stadtteilverein  
Kattenstroth

Geschäftsstelle: 
Sabine M. Thurow 
Eversgerdweg 19 
GT 5 48 51

info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de
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Nachdem der beliebte Trödel-
markt im Jahr 2021 coronabe-
dingt ausfallen musste, wird er 
im Frühjahr 2022 wieder statt-
finden – das jedenfalls war der 
Stand bei Redaktionsschluss.

Am Sonntag, 6. März, können von 
10-15 Uhr viele tolle Waren an-
geboten und natürlich erstanden 
werden. Gut erhaltene Anzieh-
sachen und Haushaltsgegenstän-
de, Spielzeug und Bücher, Bilder, 
Kinderwagen oder Sportartikel 
finden ganz bestimmt dankbare 
Abnehmer/-innen.

Viele Stände stehen privaten 
Anbietern zur Verfügung, eine 
Standfläche entspricht 3 Metern 

Länge. Für das leibliche Wohl 
sorgt der Stadtteilverein mit 
preisgünstigen Leckereien und 
Getränken.

Anmeldung: Überweisung der 
Standgebühr von 12,50 Euro auf 
das Konto des Stadtteilvereins 
Kattenstroth. 

IBAN:  
DE49 4786 0125 0708 0787 00

Verwendungszweck: Trödelmarkt 
+ Vollständige Adresse und Tele-
fonnummer

Die Standflächen werden in Rei-
henfolge der Anmeldungen ver-
geben. Wer wegen eventueller 

Überbuchung keinen Stand mehr 
bekommt, erhält den Betrag di-
rekt erstattet. 

 
 
 
 

9. Indoor-Trödelmarkt am 6. März 2022
IN DER SPORTHALLE DER JANUSZ-KORCZAK-GESAMTSCHULE

Veranstalter  
Stadtteilverein Kattenstroth

Ansprechpartnerin  
Sabine M. Thurow

GT 5 48 51 
info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de
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Fliesenriese
Fliesen in großer Auswahl zu attraktiven Preisen

www.diebausto� partner.de

Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0
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Vereinsmitglieder des Schützen-
vereins freuen sich die gesamte 
Adventszeit über den ‚Winter-
zauber’. Zwei Buden und viele 
Tannenbäume bieten am Vereins-
heim viel Platz und eine weih-
nachtliche Atmosphäre. 

Einen Einblick in den Winter-
zauber können am 1. Dezember 
auch Nicht-Mitglieder erhalten: 
Um 19:00 Uhr findet das erste 
Kattenstrother Eisstockschießen 
statt! Teams aus jeweils drei Per-
sonen messen sich im sportlichen 

Wettkampf auf der Bahn. „Das 
wird mit Sicherheit ein Riesen-
spaß“, sind die Schützen sicher. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 
15,- Euro pro Team, es locken at-
traktive Preise. 

Anmeldungen unter webmaster@
svkattenstroth.de  oder abends 
vor Beginn der Veranstaltung.

Der SV Kattenstroth freut sich auf 
eine rege Teilnahme!

Eisstockschießen: Riesenspaß  
am Vereinshaus

SV KATTENSTROTH RICHTET WETTBEWERB AUS

Foto: Adobe Stock
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SV Kattenstroth: Mini-Schützenfest und Ehrungen
ENDLICH WIEDER ADLERSCHIESSEN

Mit einem „Mini-Schützenfest“ 
das Vereinsleben langsam wieder 
hochfahren, das war die Idee des 
Vorstandes für das 3. September-
Wochenende.

Gestartet wurde am Freitagabend 
mit einem ökumenischen Wort-
gottesdienst in der Liebfrauenkir-
che. Hier wurde der Verstorbenen 
der letzten zwei Jahre gedacht. 
Das Jugendmusikcorps Aven-
wedde sorgte für einen würde-
vollen musikalischen Rahmen und 
erzeugte bei den Teilnehmern 
einmal mehr Gänsehaut.

Im Anschluss ging es gemeinsam 
zum Vereinshaus, wo ein Kranz 
niedergelegt wurde, Danach folg-
te die Jahreshauptversammlung, 
die ursprünglich für April 2019 
geplant und danach noch zwei-
mal verschoben werden musste.

Die Mitglieder bescheinigten 
dem Vorstand eine solide Arbeit, 
insbesondere auch während der 
Pandemie. Bei den anschließen-
den Vorstandswahlen wurden 
dann alle zur Wahl Stehenden 
einstimmig wiedergewählt.

Neubesetzungen gab es zum ei-
nen in der Position der 1. Schrift-
führerin. Ulrike Degener legte 
das Amt nach 8 Jahren nieder, 
um sich im wohlverdienten Ruhe-
stand den Enkelkindern zu wid-
men. Ihre Position übernimmt 
nun Sandra Worm.

Die 3. Kompanie wählte Stefan 
Brockmann zum Kompanie-Offi-
zier, er tritt damit die Nachfolge 
von Peter May an.

Am Samstag, dem 2. Festtag, 
trafen sich die Schützinnen und 
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Schützen zu einem kleinen Umtrunk 
am Gasthaus Roggenkamp. Im 
Anschluss ging es unter den musi-
kalischen Klängen des Jugendmu-
sikcorps Avenwedde zum Vereins-
haus, wo der 2. Vorsitzende Frank 
Bollkämper die Auszeichnung der 
Jubilare 2020/2021 vornahm.

Ebenfalls geehrt wurden die Silber-
könige der Jahre 2020 und 2021, 
Reinhard Wulfhorst und Michael 
Bultmann. Ulrike Degener wurde 
von Kommandeur Sascha Kintrup 
zum Ehrenoffizier ernannt.

Dann ging es zum Bierkönigschie-
ßen. Das scheidende Bierkönigs-
paar Rolf Schüttforth und Marlies 
Benking verfolgte gespannt das 
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• Konzentrationstraining (MKT)
• ADHS/ADS/LRS
• Motorische Entwicklungs-
 schwächen
• Wahrnehmungsde�zite
• Verhaltenstraining
• Förderung der Schulfähigkeit
• Eltern Akademie
• Tiergestützte Therapie bei Kindern
 oder Erwachsenen mit Demenz

Telefon: 05241 9273366
Fax: 05241 9273367

info@ergotherapie-guetersloh.com
www.ergotherapie-guetersloh.com

Praxen für Ergotherapie & Handrehabilitation 
Jana Hilmert-Thomas

• Neuenkirchener Straße 45, 33332 Gütersloh
• Werner-von-Siemens-Str. 6 a, 33334 Gütersloh 
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SV Kattenstroth e.V. 
Alter Hellweg 60 
webmaster@svkattenstroth.de 
www.svkattenstroth.de

JUBILARE

25 Jahre: Barbara Boysen, Ka-
trin Muders, Dirk Altemeier, 
Ulrich Brummel, Rolf Schütt-
forth, Günter Boysen, And-
reas Kirstein, Herbert Muders, 
Friedel Brechmann, Heinrich 
Buschfranz, Matthias Groß-
egesse, Siegfried Kathöfer, 
Volker Goldbecker, Dirk Pick-
hardt, Marcel Brockmann und 
Stefan Brockmann.

40 Jahre: Werner Brügge-
mann, Christoph Flakowski, 
Willi Rees, Heinz Kirstein, 
Reinhard Hecker, Maria Koh-
lenkamp und Peter Roggen-
kamp.

50 Jahre: Anneliese Plümer, 
Hans Kochjohann, Martin Lei-
pert, Christel Kintrup, Helga 
Schmidt, Gerhard Brockhaus 
und Hermann Brüggershemke.

60 Jahre: Willi Tietze

Die bis dahin höchste Jubilä-
umsauszeichnung ging bereits 
im Vorfeld an Helmut Flött-
mann. Anlässlich seines 100. 
Geburtstages überbrachte der 
Vorstand persönliche Glück-
wünsche und die Jubiläumsna-
del für 70 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit.

Ringen um seine Nachfolge. 
Die Schlange der potenziellen 
Nachfolger war nicht kurz, aber 
wie immer kann es am Ende nur 
einen Sieger geben.

Oder eine Siegerin: Mit dem 
269. Schuss sicherte sich Ariane 
Elmer die Bierköngswürde. Ihr 
zur Seite steht Bierkönig Micha-
el Elmer, der am Abend zuvor 
zum Sportler des Jahres gekürt 
wurde.

Bevor Ariane jedoch den finalen 
Schuss setzten konnte, galt es 
die Insignien zu erringen.

Die Krone holte sich Oliver Hem-
kendreis mit dem 53. Schuss, 
das Zepter ging mit dem 87. 
Schuss an Herbert Degener be-
vor sich seine Frau Ulrike De-
gener mit dem 108. Schuss den 
Apfel sicherte. Eine großartige 
Tombola rundete den Tag ab.

Auch im kommenden Jahr 
sammelt die Kattenstrother 
Schützenjugend wieder aus-
gediente Weihnachtsbäume 
ein. Am Samstag, dem 8. Ja-
nuar 2021 ab 8 Uhr geht’s los, 
zahlreiche Trecker und PKWs 
mit Anhänger fahren dann 
wieder durch den Ortsteil. An-
melden können Sie Ihre Bäu-
me unter Telefon GT 701917 
oder im Internet unter www.
svkattenstroth.de. Gegen 
eine Spende von 3 Euro wer-
den die Tannenbäume dann 
von der Jugend abgeholt.

Frank Bollkämper

TANNENBAUMAKTION 
2022



Johanneswerk in Gütersloh 
Fachkundige Beratung und Hilfe für jede Pflege- und Wohnsituation 
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern. 
 
Katharina-Luther-Haus 
 
Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege 
Feuerbornstraße 36 · 33330 Gütersloh 
Leitung Siegfried Wolff · Tel. 05241 919 - 0 
 
Seniorenwohnanlage am Brockweg 
Brockweg 9-9b · 33330 Gütersloh 
Vermietung Heinrich Krähenhorst · Tel. 02944 97 90 - 20 

 

Wilhelm-Florin-Zentrum 
 
Ambulanter Dienst 
Berliner Straße 130 · 33330 Gütersloh 
Leitung Nina Brockbals · Tel. 05241 179 83 29  
Wilhelm-Florin-Haus 
Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege 
Berliner Straße 130 · 33330 Gütersloh 
Leitung Christina Bartelheimer-Pätzold · Tel. 05241 860 50  
Seniorenwohnanlage Kaiserstraße 
Kaiserstraße 43 und Wilhelm-Florin-Weg 1 · 33330 Gütersloh 
Vermietung Sabine Pfeiffer · Tel. 05241 179 83 29  
Seniorenwohnanlage 
Berliner Straße 132 · 33330 Gütersloh 
Vermietung Sabine Pfeiffer · Tel. 05241 179 83 29  
Tagespflege 
Dr.-Kranefuß-Straße 3 · 33330 Gütersloh 
Leitung Beata Piegza · Tel. 05241 860 50 
 
www.johanneswerk.de
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Inspektion
Bremsenservice
Klimaservice
Unfallinstandsetzung
Rad und Reifen
HU/AU
in Zusammenarbeit mit 

     autorisierten Prüforganisationen

alle Marken

KFZ-Kellermann
Wiedenbrücker Str. 114

33334 Gütersloh
Tel.: 05241 - 54 54 5

KFZ-KELLERMANN
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Endlich wieder Sport! Und end-
lich wieder eine ‚echte’ JHV. Pe-
ter John, Geschäftsführer der 
DJK, blickte am 25.8.2021 auf 
das Sportjahr zurück, das immer 
noch im Zeichen von Corona ge-
standen hatte. Doch durch neue 
Lockerungen ist der Ausblick auf 
die kommenden Monate deut-
lich positiver. Und im September 
gab es dann gleich schon tolle 
Meldungen aus der Tischtennis-
abteilung ...

Doch zuerst zur Jahreshauptver-
sammlung: Beschlossen wurde, 
im Jahr 2021 nur den halben 
Jahresbeitrag einzuziehen, da 
Vereinssport in weiten Teilen 
nicht möglich war. „Es fehlten die 
Wettkämpfe, es fehlte der Mann-
schaftssport, es konnte nur allein 
oder zu zweit trainiert werden“, 
fasst Peter John zusammen. Sport 
im Park und Walken waren immer-

hin möglich, außerdem wurden 
Hip Hop und Videoclipdancing 
von Thorsten Muer digital trai-
niert. Andere Hallensportarten 
wurden komplett abgesagt.

Der neue Billardtisch und der neue 
Vereinsbulli (der Kattenbote be-
richtete), die im November 2020 
angeschafft wurden, fristeten 
monatelang ein Schattendasein. 
Im August 2021 ging der Bulli 
erstmals mit den Volleyballern 
um Marvin Hemkendreis zu zwei 
Beachvolleyballturnieren. Ab-
schließend formulierte Peter John 
einen positiven Ausblick: „Für die 
kommenden Wochen und Mona-
te erhoffen sich alle Übungsleiter 
und Vorstandsmitglieder, dass es 
nun mit unseren Angeboten wei-
tergehen kann.“ Denn Bewegung 
und Gemeinschaft seien für das 
menschliche Wohlbefinden un-
glaublich wichtig.

DJK: Infos aus der JHV
NEUE KURSE UND ZWEI 3. PLÄTZE

Neuer Fitnesskurs

Aerobic, Fat-Burn, Kraft, Tabata, 
Stepper oder Dance Workouts 
sprechen dich an? Dann komm 
zum Probetraining!

Montags, 18:40-19:25 in der 
Sporthalle der Paul-Gerhardt-
Schule (Südring 53).

Ohne Anmeldung, 3 G-Regel 
(bitte entsprechend nachwei-
sen).

Der Kurs kostet 15,- Euro/ 
Quartal plus Jahresgebühr DJK

Fragen beantwortet  
thorstenmueller@web.de

Nico Himmelmeier (re.) holte 
den 3. Platz bei den Herren- 
D-Konkurrenz
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Tischtenniskreis- 
meisterschaften 2021 

Gleich zwei 3. Plätze haben sich 
die beiden Tischtennis-Sportler 
der DJK Gütersloh bei den dies-
jährigen Kreismeisterschaften in 

der jeweiligen Konkurrenz er-
kämpft. Bei den Senioren Ü40, 
ausgetragen am Fr., 10.09., hat 
Rafal Pietzyk Bronze geholt. Bei 
der Herren-D-Konkurrenz am 
So., 05.09., sicherte sich Nico 
Himmelmeier den 3. Platz, eben-
falls mit Bronze. Herzlichen Glück-
wunsch!

DJK Gütersloh e. V. 
Peter John 
GT 5 47 38 
info@djkguetersloh.de 
www.djkguetersloh.de

Bei den Herren Ü40 sicherte 
sich Rafal Pietzyk (rechts) 
Bronze
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Auch der Kattenstrother Karne-
vals-Club musste lange auf Ver-
einsaktivitäten verzichten. Nun 
laufen die Vorbereitungen für die 
Session 2021/2022 auf Hochtou-
ren – natürlich immer mit Blick auf 
die Zahlen und Maßnahmen rund 
um Corona. Aber eins steht auf 
jeden Fall fest: Das neue Motto 
des KKC!

„Und war uns eine Zeitlang flau! 
Wir bleiben munter, Maschi Mau“, 
so klingt die Karnevalssaison in 
Kattenstroth. Am 11.11. wird die 
Session im Brauhaus eingeläutet, 
das jedenfalls ist der Plan kurz vor 
Drucklegung des Kattenboten.

„Wir wollen das volle Programm“, 
sagt Pressesprecherin Dina Kin-
trup. „Frühstück um 9:30 Uhr, 
Abholen des amtierenden Prin-
zenpaars Dominik-Alexander und 
Chantal Neufang um 17 Uhr, um 

KKC nimmt nach Coronapause wieder Fahrt auf
NEUES MOTTO UND VIELE PLÄNE

18:00 Uhr Umzug zum Gütersloher 
Brauhaus, wo um 19:11 Uhr die 
Party steigen wird.“ Der Veran-
staltungsort Brauhaus ist neu, die 
gute Stimmung mit DJ und Tanz 
wird wie gewohnt sein. „Wir stre-
ben die 2G-Regelung an, damit 
das auch alles möglich ist, aber 
das wird sich erst kurzfristig ent-
scheiden,“ weiß Kintrup.

Das ist erst der Auftakt zu den när-
rischen Aktivitäten: Auf dem Weih-
nachtsmarkt ist der KKC wieder 
mit Narrenpunsch und Hot Dogs 
vertreten, für den 8. Januar ist der 
Neujahrsempfang geplant, und 
am 12. Februar findet im Großen 
Saal der Stadthalle die Große Kar-
nevalssitzung statt. Alle Tanzgrup-
pen des KKC trainieren schon flei-
ßig, dazu gibt es Show Acts und 
natürlich die allerbeste Stimmung. 
Der Kartenvorverkauf beginnt im 
Januar, Karten gibt es über die 

Website oder im Gasthaus Rog-
genkamp, im Brauhaus, bei Alte-
meier und in der Stadthalle.

Am 24.2. lassen es die ‚Weiber’ im 
Blue Fox krachen, am 27.2. nimmt 
der KKC beim Karnevalsumzug in 
Harsewinkel teil und am 28.2. wird 
Rosenmontag bei Roggi gefeiert. 
„Wir freuen uns auf die Saison 
2021/2022 und hoffen, dass wir 
endlich wieder richtig feiern kön-
nen!“, ist Dina Kintrup zuversicht-
lich.

 
 
 
 

KKC e.V. 
1. Vorsitzende Ina Seidel 
Südring 63 
GT 5502
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In unserer Tagespflege 
Gütersloh finden Sie 
Gesellig keit, Betreuung 
und individuelle Förde-
rung: wir  gestalten aktiv 
den Alltag mit den von 
uns betreuten Menschen.

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 40-30
verein-daheim.de

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Samstag & Sonntag geöffnet!

Wir machen Köpfe

2x in Gütersloh
Sundernstr. 146
Tel. 7 52 08

Schledebrückstr. 106
Tel. 210 35 95



72

Der Herbst mit seinen zwei Ge-
sichtern, den warmen bunten 
Farben und dem Regen und 
der Dunkelheit, ist für viele 
Menschen, bei denen ein An-
gehöriger verstorben ist, eine 
besondere Herausforderung. 
Der Gütersloher Verein Wolken-
schieber e.V., der Familien und 
vor allem Kinder in ihrer Trauer 
begleitet, gibt Tipps für einen 
kreativen Umgang mit Trauer 
und Verlust in der dunklen Jah-
reszeit und beschreibt ein paar 
Ideen, die Familien in ihrer Trauer 
entwickelt haben.

November: 

Im November reihen sich die 
Totengedenktage aneinander: 

Totensonntag, Allerheiligen, Al-
lerseelen. Gräber werden her-
gerichtet, Kerzen brennen und 
ergeben ein schönes Lichterspiel. 
Vielen Kindern gefällt es, selbst 
eine Grabkerze für den Verstor-
benen zu gestalten. Eine weiße 
Grabkerze kann mit wetterfesten 
Stiften bemalt oder beschrieben 
werden und im Deckel ist noch 
Platz für eine persönliche Ge-
heimbotschaft. 

Die kleine Emma Lotta war so 
stolz auf ihre erste selbstgebas-
telte Laterne, dass sie sie ihrem 
verstorbenen Geschwisterchen 
zeigen wollte. Seither gehört 
ein Laternenrundgang auf dem 
Friedhof nach dem St. Martins-
umzug zur Familientradition. 

Dezember: 

Dann kommt die Advents- und 
Weihnachtszeit. Diese Festtage 
sind in vielen Familien von Ritua-
len geprägt: Man kocht traditio-
nelle Mahlzeiten, singt bestimmte 
Lieder, verschickt Weihnachtsgrü-
ße. Wenn es vielleicht die erste 
Adventszeit ohne den lieben 
Verstorbenen ist, stellen sich vie-
le Fragen, wie es in diesem Jahr 
sein wird und wie man trauernde 
Kinder in dieser Zeit begleiten 
kann.

In der besinnlichen Zeit wird die 
Lücke, die der oder die Verstor-
bene hinterlässt, besonders sicht-
bar. Manchmal stolpern Familien 
über Aufgaben, die immer das 

Wolkenschieberverein:  
Umgang mit Trauer im 
Herbst und Winter
RITUALE UND IDEEN FÜR  
DIE DUNKLE JAHRESZEIT

Fo
to

s:
 A

do
be

 S
to

ck
, W

ol
ke

ns
ch

ie
be

rv
er

ei
n,

 S
. S

ch
ad

w
el

l



73

verstorbene Familienmitglied 
übernommen hat, wie z.B. den 
Tannenbaum einzustielen und 
nun ist unklar, wer das machen 
soll. Wichtig ist jetzt, bei all die-
sen Überlegungen die Kinder 
möglichst gut mit einzubeziehen 
und ihnen die eigenen Gedanken 
altersgemäß mitzuteilen. Auch, 
wenn vielen Trauernden ‚die Lust 
auf Weihnachten vergangen’ ist, 
wollen sie ihren Kindern nach 
dem Verlust eines Angehörigen 
nicht auch noch Weihnachten 
nehmen.

Rituale schenken  
Sicherheit

Die Rituale der Vorweihnachts-
zeit geben Kindern Halt und  
Sicherheit. Sie kennen den Ablauf 
und erleben in der Trauer etwas 
Vertrautes und Normalität. Auch, 
wenn die verstorbene Oma nun 
ihre berühmten Plätzchen nicht 
mehr selbst backen kann, kann 
vielleicht die Familie in Gedenken 
an Oma die Plätzchen gemein-
sam backen – und den Teig na-
schen, den Oma immer standhaft 
verteidigt hat. 

So hilfreich es ist, Vertrautes bei-
zubehalten, so wichtig kann es 
auch sein Neues auszuprobieren. 
Oft sind Kinder da sehr kreativ. So 
bat ein 12-jähriges Mädchen da-
rum, einen geschmückten Zweig 
aus dem Tannenbaum herauszu-

schneiden und zum Friedhof für 
ihre kleine verstorbene Schwester 
zu bringen. Der Tannenbaum war 
immer noch schön geschmückt, 
aber der Familie wurde sehr deut-
lich, dass das Herzstück fehlte. 
Die Lücke darf sichtbar sein und 
auch beweint werden. Und viel-
leicht ist das Fehlen eines gelieb-
ten Menschen besser zu ertragen, 
wenn man ihn auf diese Weise in 
die Trauer mit einbezieht. 

Januar: 

Bei aller Traurigkeit wird das Le-
ben weitergehen, wenn auch 
anders, und dem müssen wir uns 
mit den Kindern schrittweise an-
nähern. 

Kinder können in die Grabgestaltung  
aktiv mit einbezogen werden – und  
dürfen gerne eigene Ideen einbringen



Wolkenschieber e.V. 
Tel. 0176/38 86 49 29 
www.wolkenschieber-ev.de 
kinder@wolkenschieber-ev.de
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Manche Familien gestalten ge-
meinsam einen Familienkalender 
für das kommende Jahr, in dem 
auch alle persönlichen Familien-
gedenktage eingetragen werden. 
Für jeden Monat wird ein schönes 
Bild gesucht, vielleicht ist auch 
noch Platz für eine kleine Anekdo-
te. Dafür kann man auch Freunde 
und andere Wegbegleiter des 
Verstorbenen um Hilfe bitten, ei-
gene kleine Geschichten mit dem 
Verstorbenen beizusteuern. 

Im Januar können mit ein we-
nig Glück auch schon die ersten 
Schneeglöckchen blühen. Die 
ersten Blumen sind ein Zeichen 
von der Kraft des Lebens. Und 
so pflanzte eine Familie Schnee-
glöckchen auf das Grab und den 
eigenen Balkon – die Kinder be-
obachten fasziniert, wo die Blu-

In eigener Sache: Die 
Wolkenschieber sind auf 
der Suche nach neuen 
Räumlichkeiten für Trauer-
begleitung und Gruppen-
angebote in Gütersloh. Da 
die Begleitung der Familien 
auf Spendenbasis erfolgt, 
sollte auch die Raummiete 
möglichst kostengünstig 
sein.

Spendenkonto: Volksbank 
Bielefeld-Gütersloh,  
IBAN:  
DE75 4786 0125 1016 
4455 00

men zuerst den Kopf aus dem 
Schnee stecken. 

Sie haben auch ein Familien-
mitglied verloren und möchten 
Kontakt zu den Wolkenschiebern 
aufnehmen? Dann sind wir gerne 
für Sie da.

Elisabeth Schultheiß-Kaiser und 
Linda Hüllbrock



www.blumen-grawe.de
www.blumen-grawe-shop.de

Faszination Floristik

Herzebrocker Str. 210
33334 Gütersloh

05241.27431

Jetzt zu jeder Zeit 
Blumen kaufen
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Leben im Blick
Ambulante Pfl ege GmbH
Haller Str. 209, GT

Tel. 23 04 377
Mobil 0179/48 38 072

www.leben-im-blick.de
info@leben-im-blick.de

• GRUNDPFLEGE 
• MEDIZINISCHE 

BEHANDLUNGSPFLEGE
• WUNDMANAGEMENT 
• HAUSWIRTSCHAFT 
• BERATUNG 
• UNTERSTÜTZUNG 
• BETREUUNG 
• HAUSNOTRUF (24H)
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Die Idee stammt aus England 
und hat ihren Weg nach Deutsch-
land gefunden.

Jährlich in der Weihnachtszeit fei-
ern Hospize dort Lichterfeste. In 
vielen Kulturen ist Licht ein Sym-
bol für Hoffnung und Trost.

Mit dem „Licht der Liebe“ will 
der Hospiz- und Palliativ-Verein 
Gütersloh trauernden Menschen 
eine Möglichkeit geben, gemein-
sam ein Fest der Erinnerung zu 
feiern. Das Lichterfest soll ihnen 
die Möglichkeit geben, die Trauer 
in unserem oft hektischen Alltag 
wahrzunehmen und Ihr Raum zu 
geben.

Freitag, 26. November 2021, 
17.00 Uhr

Apostelkirche Gütersloh,  
Am Alten Kirchplatz 1

Die Erinnerungsfeier beginnt 
mit einem kleinen Konzert in der 
Apostelkirche. In diesem Jahr be-
gleitet der Chor „S(w)inging Voi-
ces“ aus Verl unter der Leitung 
von Markus Berkmann das Fest 
musikalisch. Dann werden Wün-

sche und Anliegen mit Kerzen 
zu einem Tannenbaum getragen. 
Jeder hat einen anderen Grund 
ein Licht zu entzünden. Und je-
des Licht an unserem Baum steht 
für einen anderen Gedanken, für 
eine andere Erinnerung. Zum Ab-
schluss laden wir bei trockenem 
Wetter dazu ein, sich bei alkohol-
freiem Punsch draußen am Baum 
noch auszutauschen und mitein-
ander ins Gespräch zu kommen.

Dieses Fest ist schon zu einer Tra-
dition in Gütersloh geworden und 
findet in diesem Jahr bereits zum 
17. Mal statt. 

In diesem Jahr gilt für diese Ver-
anstaltung die 3G-Regel. 

Silke Schadwell

Der Hospiz- und 
Palliativ-Verein  
Gütersloh lädt ein:
LICHTERFEST: „LICHT DER  
LIEBE“ MIT DEM CHOR  
„S(W)INGING VOICES“

Weitere Informationen 
unter www.hospiz-und- 
palliativmedizin.de

Hospiz- und-Palliativ-Verein 
Gütersloh e.V.

Silke Schadwell 
Hochstraße 19 
Tel. GT 708 90 24
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Die Farbe Rosa wird im Frühjahr 
2022 die Wechselbeete im Bota-
nischen Garten dominieren. Zum 
Einsatz kommen für die Unter-
pflanzung das Gold-Flattergras, 
Vergißmeinnicht, verschiedene 
Stiefmütterchen und das Gänse-
blümchen. Sie werden bereits 
den ganzen Winter über zu sehen 
sein. Neben den 8.800 Tulpen 
aus sechs verschiedenen Sorten 
werden von den Gärtnern und 
Gärtnerinnen des städtischen 
Fachbereichs Grünflächen 1.500 
Narzissen und 300 Kaiserkro-
nen in die Beete gesetzt. Diese 
werden die Besucher/-innen im 
kommenden Jahr ab Ende März 
begrüßen. Die Zwiebeln werden 
bunt gemischt und anschließend 

Botanischer Garten im Stadtpark: 
DAS FRÜHJAHR 2022 WIRD ROSA

in der bewährten Wurftechnik in 
die Unterpflanzung ausgebracht. 
Dies ergibt ein natürliches Pflanz-
bild.

Bei einem leichten Boden wie 
dem Sandboden im Botanischen 
Garten ist es ratsam, die Zwiebeln 
etwas tiefer zu pflanzen als bei ei-
nem schweren lehmigen Boden. 
Daniela Toman vom FB Grün-
flächen rät: „Für den heimischen 
Garten gilt die Regel: Die Zwiebel 
wird zwei bis drei Mal so tief ein-
gesetzt, wie sie hoch ist.“

Bis zu den ersten frostigen Näch-
ten im November ist die ideale 
Zeit, um Zwiebeln in die Erde zu 
bringen. Früh blühende Zwiebeln 

wie Krokus und Schneeglöckchen 
sollten als erste in die Erde ge-
bracht werden, während Tulpen 
und Gartenhyazinthen auch spä-
ter noch gepflanzt werden kön-
nen. Zwiebeln in eine bestehen-
de Staudenpflanzung zu setzen, 
wertet das Beet besonders im 
Frühjahr optisch auf. „Also ein-
fach Blumenzwiebeln im Beet 
auswerfen und dort pflanzen, wo 
sie hinfallen“, rät Toman. 

Stadt Gütersloh 
Fachbereich Grünflächen 
Parkstr. 51 
fachbereichgruenflaechen@
guetersloh.de
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Heiligabend,  
24.12.2021

EKGT Süd

 3 15:00 Uhr  
Matthäuskirche: Familienchrist-
vesper, Pfr. Salzmann

 3 15:00 Uhr  
Liebfrauenkirche: Ökumeni-
scher Familiengottestdienst, 
Pfr. Frentrup/Fr. Kuhr

 3 16:00 Uhr  
Klessmanns Hof: Familiengot-
tesdienst, Pfr. Salzmann/Team

 3 16:30 Uhr  
Familienchristvesper,  
Pfn. Jacobsen

 3 18:00 Uhr 
Matthäuskirche: Christvesper

Pastoraler Raum GT

 3 17:00 Uhr 
Liebfrauen: Christmette

 3 18:00 Uhr 
St. Pankratius: Hochamt

 3 22:00 Uhr 
St. Pankratius: Christmette

1. Weihnachtsfeiertag, 
25.12.

EKGT Süd

 3 10:30 Uhr 
Matthäuskirche:  
Weihnachtsgottesdienst

Pastoraler Raum GT

 3 11:00 Uhr 
Liebfrauen: Hochamt

 3 11:00 Uhr 
St. Pankratius: Hochamt

2. Weihnachtsfeiertag, 
26.12.

EKGT Süd

 3 10:30 Uhr 
Matthäuskirche:  
Weihnachtsgottesdienst

Pastoraler Raum GT

 3 11:00 Uhr 
Liebfrauen: Hochamt

 3 11:00 Uhr 
St. Pankratius, Hochamt

 3 18:00 Uhr 
St. Pankratius: Abendmesse 

Weihnachts- 
gottesdienste  
in Kattenstroth
AUF EINEN BLICK

Die hier aufgeführten Ter-
mine der Weihnachtsgot-
tesdienste der EKGT sowie 
im Pastoralen Raum lagen 
uns zu Redaktionsschluss 
vor. Auch für diese Termi-
ne gilt: Bitte informieren 
Sie sich kurzfristig in der 
Tagespresse oder auf den 
entsprechenden Webseiten 
über geltende Corona-Auf-
lagen oder Anmeldever-
fahren.

Evangelische Kirche: 
www.ekgt.de

Pastoraler Raum: 
www.pr-gt.de

78
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Lassen Sie sich von unseren Arrangements, 
Gestecken und Dekorationsideen inspirieren  
und genießen Sie die adventliche Atmosphäre.

AN BEIDEN SONNTAGEN ERHALTEN SIE 
20 % RABATT AUF ALLE ADVENTSARTIKEL!

Frische Weihnachtsbäume gibt es ab dem 10.12.2021.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
 in unserer Adventsausstellung

Adventsausstellung
 mit verkauf

SONNTAG, 14.11.2021  
(VOLKSTRAUERTAG)

SONNTAG, 21.11.2021  
(TOTENSONNTAG)

Gärtnerei Stender
Inh. K.-D. Brockmann
Friedhofstr. 32, GT

05241 – 51674
www.gaertnerei-stender.de
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... unter diesem Motto findet 
in der Matthäuskirche eine von 
unserer Kirchenmusikerin Petra 
Heßler organisierte und durchge-
führte Veranstaltungsreihe statt. 

An 8 Terminen können Sie für 
etwa 45 bis 60 Minuten in der  
Kirche adventlichen und weih-
nachtlichen Chorstücken sowie 
besinnlichen, gefühlvollen Kla-
vierstücken lauschen. Textlesun-
gen oder ein geistlicher Impuls 
lassen sich mit hinein nehmen in 
diese für uns Christen und Chris-
tinnen so besondere Zeit der 
Erwartung auf die Ankunft Jesu 
Christi. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!

Matthäuskirche: Zeit zum Innehalten
ADVENTLICHE MOMENTE ...

Mitwirkende sind Pfarrer/Pfarre-
rinnen der Region Süd der Evan-
gelischen Kirchengemeinde, die 
den geistlichen Impuls gestalten. 
Matthäus-Chor, After8Chor, Ju-
gendchor „Twinkling Eye“ sowie 
kleine Ensembles sorgen für den 
musikalischen Rahmen.

Adventliche Momente

Mitwirkende: Pfarrer/Pfarrerinnen, Matthäus-Chor,
                     After8chor, Jugendchor „Twinkling Eye“
                     kleine Ensembles

in der Matthäuskirche

Sa 18 Uhr
So 16 Uhr

2.
Sa 18 Uhr
So 16 Uhr

3.

Advent

Advent

So 16 Uhr

1.
Advent

Sa 18 Uhr
So 16 Uhr
Mi 18 Uhr

4.

Advent

Adventliche Momente

Mitwirkende: Pfarrer/Pfarrerinnen, Matthäus-Chor,
                     After8chor, Jugendchor „Twinkling Eye“
                     kleine Ensembles

in der Matthäuskirche

Sa 18 Uhr
So 16 Uhr

2. Sa 18 Uhr
So 16 Uhr

3.

Advent

Advent

So 16 Uhr

1.
Advent

Sa 18 Uhr
So 16 Uhr
Mi 18 Uhr

4.

Advent

ADVENTSSÄNGER IN 
KATTENSTROTH SUCHEN 

VERSTÄRKUNG

An den vier Adventssonn-
tagen treffen sich wetter-
feste Frühaufsteher/-innen 
morgens um 5 im Come-
nius-Kindergarten. Nach 
einem schnellen Kaffee-
und-Kuchen-Frühstück 
geht es von dort aus los, 
um singend die nahende 
Ankunft Christi zu verkün-
den. Zur Verstärkung wer-
den unerschrockene Mit-
sängerinnen und Mitsänger 
gesucht – möchten Sie gern 
mitmachen? 

Dann gibt Ihnen Albrecht 
Waschau, Tel. GT 46685, 
gerne weitere Informatio-
nen.

EKGT 
Königstraße 6  
GT 22 29 20  
gemeindebuero@ekgt.de 
www.ekgt.de



Diekstr. 42 · 33330 Gütersloh

Telefon 0 52 41 - 5 12 64

info@bermpohl-bestattungen.de

www.bermpohl-bestattungen.de

Trauerhalle

Abschiedsbereich

Individuelle Trauerreden

Kostenlose Vorsorgeberatungen

Erledigung aller Formalitäten
Behörden | Krankenkassen | Renten | Versicherungen

Wir begleiten Sie!

EKGT Region Süd: Jeder Tag ist anders
BARBARA SAUPE WIRD ALS LEITERIN DES EVANGELISCHEN 

KINDERGARTENS COMENIUS EINGEFÜHRT

Seit gut einem Jahr leitet Barbara 
Saupe den evangelischen Kinder-
garten Comenius. „Jeden Tag er-
lebe ich Dinge, bei denen mir das 
Herz aufgeht. Und was wir Erzie-
herinnen den Kindern geben, be-
kommen wir doppelt und dreifach 
zurück!“, schwärmt sie.

Barbara Saupe, geboren 1963 in 
Stukenbrock, wollte „schon immer 
beruflich etwas mit Kindern“ ma-
chen. Stattdessen wurde sie Kon-
ditoreifachverkäuferin – und die 
Sehnsucht nach einem Beruf mit 
Kindern blieb, auch nach Heirat 
und eigener Mutterschaft. Über 
die Gleichstellungsstelle der Stadt 
Gütersloh ergab sich die Gelegen-
heit, Erzieherin zu werden. „1998 
habe ich in der Kita Morgenstern 
in Sennestadt mein Anerken-
nungsjahr gemacht - in Teilzeit, ich 
hatte ja selbst zwei kleine Kinder 
zuhause.“ Seitdem war sie in drei 

weiteren evangelischen Kitas im 
Bielefelder Raum tätig, ließ sich 
zur Inklusionsfachkraft weiterbil-
den und übernahm Leitungsver-
antwortung. 

Als 2020 eine neue Leitung für 
den Comenius-Kindergarten ge-
sucht wurde, bewarb sie sich so-
fort. Zum ersten September wurde 
sie – zunächst befristet für ein Jahr 
– eingestellt. Der Start im Corona-
jahr war nicht einfach, denn auch 
das Team musste sich auf die neue 
Situation einstellen. Jetzt ist end-
lich mehr Begegnung möglich und 
es gibt wieder Mini-Gottesdienste 
mit den Kindern. Ihr Wunsch für 
die Zukunft: „Dass wir als Team 
weiter zusammenwachsen und 
alle Mitarbeiterinnen ihre Stärken 
in die pädagogische Arbeit ein-
bringen – zum Wohl der Kinder!“

Kerstin Jacobsen, Pfarrerin
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Am 1. Advent (28. Novem-
ber) feiert der Comenius-
Kindergarten um 10.30 Uhr 
einen Familiengottesdienst 
in der Matthäuskirche. Die 
Predigt hält Pfarrerin Kerstin 
Jacobsen. Pfarrer Michael 
Frentrup, als Vertreter der 
Trägergemeinschaft des Kir-
chenkreises, führt Barbara 
Saupe offiziell als Leiterin des 
Kindergartens ein.
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Stadtmuseum  
Gütersloh:  

Schauweben und 
Medizin- 

Historisches
FRAGENSTELLEN  

ERWÜNSCHT!

Passend zu den Adventswochen-
enden dürfen sich die Besucher 
des Stadtmuseums Gütersloh 
nicht nur auf die neue Sonderaus-
stellung Kinder mobil! Stuben-
wagen, Tretroller, Kettcar & Co. 
freuen, sondern auch auf zusätz-
liche Events. 

Am zwei Samstagen, nämlich am 
Samstag, 27. November 2021 und 
Samstag, 18. Dezember 2021, 
lädt Helma Trunschke, Lehrbeauf-

tragte für Textilgestaltung, wieder 
zum Schauweben ein. Von 14-16 
Uhr sind Fragenstellen und Fach-
simpeln ausdrücklich erwünscht: 
Was sind eigentlich Schäfte, Lit-
zen und Schussfäden? Helma 
Trunschke erklärt es gerne. 

Am ersten Adventssonntag, 
28.11. 2021, heißt es „Spannen-
des aus der medizin-historischen 
Abteilung“. Dr. med. dent. Geor-
ga Weiß möchte den Besuchern 

Frau Trunschke  
bei Erklärungen  
am und zum Webstuhl  
von etwa 1840
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www.bauverein-gt.de 

Liebe Mitglieder, liebe Mieterinnen und Mieter, liebe Geschäftspartner!

Wir wünschen Ihnen, Ihren Angehörigen und Freunden ein schönes, 
entspanntes Weihnachtsfest und einen guten Start in ein rundum 
glückliches, gesundes Neues Jahr!  

Die Botschaft von Weihnachten: Es gibt keine größere Kraft als die Liebe. 
Sie überwindet den Hass  wie das Licht die Finsternis.     Martin Luther King

katten-boteWeihnachtsanz_bauverein_2021/22 2.indd   1katten-boteWeihnachtsanz_bauverein_2021/22 2.indd   1 04.11.21   11:5004.11.21   11:50

nicht nur die beiden Zahnarzt-
stühle (ca. 1920/1925 und 1950er 
Jahre) näher erläutern, sondern 
weiß auch sonst viel Bemerkens-
wertes über die weiteren medizi-
nischen Exponate zu berichten. 

Die Sonderausstellung  „Kinder 
mobil!“ wird bis zum 20. Februar 
2022 gezeigt. 

Öffnungszeiten: samstags und 
sonntags 11-18 Uhr. 

Führungen von Kleingruppen 
bzw. Buchung des Kombipaketes 
(mit Besuch des Museumscafés) 
sind auch wochentags möglich. 
Wir bitten um rechtzeitige Ter-
minvereinbarung.

Stadtmuseum Gütersloh 
Kökerstr. 7-11a 
Tel. GT 26685 
info@stadtmuseum- 
guetersloh.deZahnarztstuhl  

um 1920 /1925
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Dass besonders Kinder und Ju-
gendliche unter der Pandemie 
gelitten haben (und noch leiden), 
ist bekannt. Doch auch für die-
jenigen, die mitten im Abi ste-
cken, hat sich mit einem Schlag 
alles geändert. Mareike wohnt in 
Kattenstroth, geht auf das ESG 
und macht im Frühjahr 2022 ihr 
Abitur. Wie Ihre Oberstufenzeit 
abläuft, hat sie uns im Interview 
erzählt.

„Die Coronapandemie hat von 
Anfang an große Veränderungen 
mit sich gebracht. Als Schüler/-in-
nen merken wir viele Auswirkun-
gen der langen Distanzphase erst 
jetzt, wo wieder Präsenzunterricht 
möglich ist.

Wir haben die Erfahrung ge-
macht, dass die Oberstufenzeit 
während der Pandemie auch 
von Glück beeinflusst wird: Die 
Abiturientia des Jahrgangs 2020 
hatte keine oder nur ganz klei-
ne Abschlussfeiern, während im 
Frühjahr 2021 kurzfristig fast wie-
der Normalität herrschte. Unser 
Abijahrgang hofft natürlich auch, 
dass Abiball, Entlassfeier, Motto-
woche etc. von Coronaauflagen 
unbehelligt stattfinden können. 
Aber nicht nur die Möglichkeiten 
der Abschlussfeiern unterschei-
den sich, sondern auch der Weg 
dahin ist unterschiedlich steinig.

Direkt zu Anfang der Distanz-
phase stellte sich schnell heraus, 
welche Schulen gut aufgestellt 

waren. Mittlerweile haben aber 
die meisten ein für sich funktio-
nierendes System gefunden, wie 
sie ihre Schüler/-innen erreichen 
und Unterricht machen können. 
Dennoch mussten manche Lehr-
kräfte feststellen, dass ihnen ei-
nige Schüler/-innen entgleiten. 
Persönlich hatte ich während der 
Distanzphase großes Glück: Vor-
mittags war ich mit meinem äl-
teren Bruder allein im Haus, seit 
der 7. Klasse habe ich ein eigenes 
Laptop, unsere Internetverbin-
dung zuhause ist schnell und sta-
bil, und nicht zuletzt hat das ESG 
gute Programme für die Arbeits-
phasen. Außerdem fällt es leicht, 
mich selbst zu organisieren, Auf-
gaben einzuteilen und autonom 
zu arbeiten – aber genau das ist 

Oberstufe in Coronazeiten
ZWEI JAHRE VOLLER HERAUSFORDERUNGEN FÜR ALLE BETEILIGTEN
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Distanzunterricht: Nicht so 
entspannt, wie es aussieht
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vielleicht nicht jedermanns Sache. 
Wer den schulischen Rahmen 
zur Konzentration und Motiva-
tion braucht, bekam im Distanz-
lernen schnell Schwierigkeiten. 
Dazu kommt, dass sich soziale 
Ungleichheiten ebenso wie fa-
miliäre Situationen direkt auf die 
schulischen Leistungen auswir-
ken: Mitschüler, die vormittags 
auf ihre jüngeren Geschwister 
aufgepasst haben, weil die Eltern 
arbeiten mussten, hatten keine 
Chance, konzentriert und ruhig 
zu arbeiten. So wundert es nicht, 
dass manche das Distanzlernen 
als eine absolute Bereicherung 
empfanden, während es für an-
dere eine echte Qual war. Unsere 
Lehrer/-innen haben mit viel En-
gagement persönlichen Kontakt 
zu uns allen gehalten und sich so 
gut es ging mit uns ausgetauscht. 
Dabei hatten viele ja ebenfalls die 
eigenen Kinder zuhause. Jetzt 

wieder in Präsenz in der Schule 
zu sein ist unfassbar schön, weil 
persönliche Kontakte trotz aller 
digitalen Möglichkeiten einfach 
wichtig sind.

Allerdings merkt man, nachdem 
das erste Quartal des neuen 
Schuljahres vorbei ist, die Folgen 
des Lockdowns. Zum einen muss 
man sich wieder an 6-9 Unter-
richtsstunden am Tag sowie lan-
ge Klausuren gewöhnen – die 
Konzentrationsfähigkeit ist doch 
um einiges gesunken. Einige 
wiederholen freiwillig das letzte 
Schuljahr, andere haben ein bis 
zwei Fächer, in denen sie den 
Anschluss verloren haben und 
nun sehr motiviert aufholen. Und 
manchen fällt die Umstellung auf 
Präsenzunterricht schwer, weil sie 
sich so an das autonome Arbeiten 
gewöhnt haben. Der große Vor-
teil ist aber der viel engere Aus-

tausch. Wir haben alle durch den 
Lockdown herausgefunden, wel-
che Lernmethoden persönlich die 
besten sind. Nimmt man diese 
Erkenntnisse mit in die nächsten 
Schuljahre und spricht darüber, 
was übernommen und was geän-
dert werden muss, lässt sich am 
Ende vielleicht eine überwiegend 
positive Bilanz ziehen.“
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Unterstützt von:

GUTES AUS DER
WELT

Nachhaltigkeit, Tierwohl und der 
Wunsch, seinen Mitmenschen etwas 
Gutes zu tun: Manche Themen aus 
unseren ‚Happy News‘ liegen auch 
Kathrin Dudding am Herzen. Daher 
unterstützt die Inhaberin des Green‘s 
Pub in dieser Ausgabe ‚Gutes aus al-
ler Welt‘ – vielen Dank dafür!
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Kleine Schritte können auf lange Sicht Unglaub-
liches bewirken: Ganz konkret zeigt das die uner-
müdliche Arbeit von Sebastião Salgado und sei-
ner Frau. Seit 19 Jahren pflanzen sie Bäume und 
haben es in dieser Zeit auf mehr als zwei Millio-
nen Bäume gebracht – fast 7000 Hektar (69 Qua-
dratkilometer) Regenwald konnten sie so wieder 
aufforsten. Mit großem Erfolg, denn mittlerweile 
haben sich auch viele Tiere und Pflanzen wieder 
hier angesiedelt. Den Entschluss fasste der Foto-
reporter, als er aus einem Ruanda-Einsatz trau-
matisiert auf die ehemalige Farm seiner Eltern 
in Brasilien zurückkehrte und dort kargen Boden 
statt des erinnerten dichten Waldes vorfand. Mit 
Hilfe von Mitarbeitern und Freiwilligen hat er 
ein Waldgebiet geschaffen, das er als National-
park und Naturschutzgebiet dem brasilianischen 
Staat geschenkt hat - inklusive 33 Säugetier-,  
15 Amphibien- und 15 Reptilienarten.

EHEPAAR FORSTET REGENWALD  
WIEDER AUF

Ziegen fressen eine Menge. In Australien 
helfen sie daher seit September dabei, 
trockenes Gras und Büsche in beson-
ders bedrohten Gebieten abzufressen. 
So sollen die Ziegen eine Pufferzone um 
die Gemeinde Clandulla, New South Wa-
les, fressen und das Dorf vor eventuellen 
Buschfeuern schützen. Ähnliche Versu-
che wurden bereits in den USA, Portugal 
und Spanien unternommen. Wenn es in 
den von Ziegen abgegrasten Gegen-
den zu Feuern kommt, breiten sich die-
se durch die ‚Ziegenschneisen’ deutlich 
langsamer aus.

ZIEGEN GEGEN BUSCHFEUER
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In Trier gibt es nicht nur sehr viele Eichhörn-
chen, sondern täglich werden beim Versuch, 
eine große Straße zu überqueren, zahlrei-
che Tiere überfahren. Nun hat die Abteilung 
StadtGrün in Trier eine Brücke über der Straße 
errichten lassen. Sie besteht aus einem brei-
ten Tau und wurde über der stark befahrenen 
Oswald-von-Nell-Bruning-Allee installiert.

Schon nach kurzer Zeit wurden die ersten 
Eichhörnchen dabei beobachtet, wie sie über 
die Brücke flitzten. Eichhörnchen gelten als 
sehr gelehrige Tiere – somit bleibt zu hof-
fen, dass ihnen die Brücke in Fleisch und Blut 
übergeht.

SICHERE BRÜCKE  
FÜR EICHHÖRNCHEN

„Für Jungen“ und „Für Mädchen“ – diese 
Kategorien wird es bei Lego nicht mehr ge-
ben. Stattdessen werden die Produkte auf 
der Webseite des Spielwarenherstellers ab 
sofort nach Alter, Interessen oder Themen-
gebieten geordnet. So sollen alle Kinder 
ohne jegliches Klischeedenken mit Lego 
spielen können. Diese Entscheidung beruh-
te auf den Ergebnissen einer Umfrage unter 
fast 7000 Kindern zwischen 6-14 Jahren aus 
China, der Tchechischen Republik, Japan, 
Polen, Russland, Großbritannien und den 
USA sowie deren Eltern. Hierbei zeigte sich, 
dass vor allem Eltern nach wie vor bestimm-
tes Spielzeug als ‚nur für Jungs’ oder ‚nur 
für Mädchen’ einordnen. Diesen Stereoty-
pen will Lego nun entgegenwirken.

LEGO VERZICHTET AUF  
GESCHLECHTER-TYPISIERUNG
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In unseren Meeren verteilen sich rund 150 Mil-
lionen Tonnen Plastik, und jährlich kommen bis 
zu 13 Millionen Tonnen dazu. Das hat verhee-
rende Auswirkungen auf die Tierwelt; Seevögel 
oder Schildkröten verfangen sich in Plastik-
schlingen, Wale verenden an gefressenem Plas-
tik. Durch UV-Strahlung und Wellenbewegun-
gen wird Plastik in Mikroplastik zerrieben und 
gelangt so in die Nahrungskette bis auf unsere 
Teller. Nun verwendet die Dänische Design-
marke ‚Mater’ recycelte Fischernetze für ihre 
Kollektion an Outdoor-Tischen und -Stühlen. 
Damit sollen Fischer weltweit motiviert werden, 
ihre ausrangierten Netzt zu verkaufen, anstatt 
sie illegal im Meer zu entsorgen.

Nervig, hässlich und schlecht für die Umwelt: 
Das sind die Kaugummi-Flecken überall auf 
den Straßen. 20-25 Jahre braucht ein Kau-
gummi, um sich vollständig aufzulösen. Die 
Initiative „I Amsterdam“ hatte die Idee, den 
klebrigen Abfall von den Straßen Amster-
dams abzukratzen und – natürlich in einem be-
stimmten Prozess – daraus Sohlen für Sneaker 
herzustellen. Jetzt stehen in Amsterdam spe-
zielle „Gumdrop Bins“, also „Kaugummi-Ab-
falleimer“, aus denen die Kaugummis als Roh-
stoff bequem gesammelt werden können. Den 
Passanten und Passantinnen macht diese Ent-
sorgung deutlich Spaß, denn die Bürgersteige 
sehen schon viel sauberer aus. Pro Sohlenpaar 
für die „Gumshoes“ werden knapp 300 g Kau-
gummi benötigt, der Anteil an recycelten Kau-
gummis liegt bei gut 20 %. Die Sneaker gibt 
es übrigens in ‚Bubblegum-Rosa’ und ‚Asphalt-
grau’ und sie hinterlassen als Fußabdruck das 
Straßennetz von Amsterdam-City.

DESIGNERSTÜHLE  
AUS FISCHERNETZEN

TURNSCHUHE AUS KAUGUMMI



Kampstr. 21 | 33332 Gütersloh
05241 - 2124241

info@beauty-service-lg.de | www.beauty-service-lg.de

Unsere Leistungen: 
• Gesichtsbehandlung

• med. Fußpfl ege

• Maniküre

• Pediküre

• Massagen

• Waxing / Haarentfernung

• Naturkosmetikbehandlung

Kosmetik und med. Fußpflege
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Schalückstraße 10 | Gütersloh 
Tel. 05241.51 566 | www.bestattungen-kintrup.de 

Familientradition seit 
vier Generationen.

Ihr Vertrauen ist unsere Motivation.
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KW Haus & Grund 
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das 
Thema Immobilie stehen Ihnen 
Frank Marquardt sowie unser 
gesamtes Team jederzeit gerne 
zur Verfügung.

Angenehmes Wohnen in GT-Kattenstroth.
Geräumige ETW im 2FH, Bj. 1978. 3 bis 4 
ZKB im OG, Westbalkon, ca. 91 m² Wfl. zzgl. 
in Wohnqualität ausgeb. ca. 30 m² Nutzfläche 
im DG. Garage. Auf Erbpacht-GS, Laufzeit bis 
2074, Jahreserbpacht ca. € 750. Bedarfsausw., 
Gas, 153,4 kWh/(m²·a) EEK E. KP € 185.000
 Frank Marquardt, 
   05241/9215-15, 
   Objekt-Nr.: 1666 R

...wenn es sich richtig anfühlt.
Die Frage, wie und wo ich wohne, ist definitiv 
nicht einfach. Mit unserer guten umfassenden 
Beratung, unserem Verständnis für Ihre per-
sönliche Situation und viel Erfahrung, unter-
stützen wir Sie auf diesem Weg. Vom Haus-
verkauf bis zu Ihrem neuen Zuhause.
 www.skw.immobilien/hausverkauf

Simone Bille, Geschäftsführerin der SKW, 
überreicht einen Scheck für „Gütersloh hilft“ 
an den Initiator Ulrich Franzke.

Die Hochwasserkatastrophe Mit-
te Juli hat das Team rund um die 
Geschäftsführenden Simone Bille 
und Ansgar Stahl tief erschüttert. 
Alle Mitarbeitenden waren sich 
einig, dass schnelle Hilfe nötig ist. 
Der Vorschlag, von jeder Vermitt-
lung 500,- Euro für die Menschen 
in den betroffenen Regionen in 
Nordrhein-Westfalen zu spenden, 
wurde von allen begrüßt und so-
fort umgesetzt. In Kooperation 
mit der Organisation „Lichtblicke 
e.V.“ kommt die Hälfte der so er-
zielten 8.000 € den Menschen 
zugute, die durch die Flutkatas-
trophe und die anhaltenden Re-
genfälle alles verloren haben. 

Die andere Hälfte geht an die 
Aktion „Gütersloh hilft“, die Al-
leinerziehenden und Kindern aus 
dem Katastrophengebiet in NRW 
auf Spiekeroog eine Ferienfrei-
zeit ermöglichen möchte. Die be-
troffenen Familien finden auf der 
Nordseeinsel Abstand und Zeit, 
um das Unfassbare zu verarbei-
ten. Unterstützt wird diese von 
Ulrich Franzke ins Leben gerufene 
Initiative vom AWO-Kreisverband 
Gütersloh. Nach Bekanntwerden 
dieser Aktion war den Beteiligten 
auf Seiten der SKW schnell klar, 
dass ein Teil der Spenden für die-
ses Projekt Verwendung finden 
sollte. Das Team um Simone Bille 
bleibt weiter aktiv und arbeitet 
bereits am nächsten Spenden-
betrag.

SKW Haus & Grund Immobilien 
GmbH

Simone Bille 
Tel. GT 92 15-0 
www.skw.immobilien.de

Anzeige

SKW Haus & Grund spendet 8.000 Euro für Flutopferhilfe
SOFORTIGE REAKTION NACH DER KATASTROPHE
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Anzeige

Auch in diesem Jahr lädt die Volks-
bank Bielefeld-Gütersloh alle klei-
nen und großen Menschen ein, in 
der Vorweihnachtszeit kreativ zu 
werden und gleichzeitig Gutes zu 
tun. Ab 15. November gibt es in 
den Volksbank-Geschäftsstellen 
Bastelvorlagen, um einen ganz 
persönlichen Weihnachtsstern zu 
gestalten. Egal, ob malen, kleben 
oder modellieren, Hauptsache er 
ist bunt. Für jedes kleine Kunst-
werk, das in der Volksbank wieder 
abgegeben wird, spendet die hei-
mische Genossenschaftsbank 5 
Euro an den Schulbauernhof Um-
meln.

1985 öffnete der ehemalige Hof 
„Meyer zu Ummeln“ als erster 
Schulbauernhof Deutschlands sei-
ne Tore für Schulklassen und be-
herbergt seitdem Tausende von 
Kindern aus unserer Region. Im 
Rahmen eines mehrtägigen Auf-
enthaltes arbeiten die jungen Be-
sucher auf dem Bauernhof aktiv 

mit. Dadurch begreifen sie den 
Kreislauf der Natur und erfahren 
aus der eigenen Tätigkeit die wich-
tige Bedeutung der ökologischen 
Landwirtschaft. Gleichzeitig wer-
den die Kinder und Jugendlichen 
für Natur, Umwelt und gesunde Er-
nährung sensibilisiert.

„Gemeinsam mit kleinen Dingen 
Großes bewirken“, erläutert Volks-
bank-Vorstand Michael Deitert 
die Aktion, „diese gelebte Soli-
darität entspricht genau unseren 
genossenschaftlichen Werten.“ 
Er wünscht sich, dass viele Men-
schen mitmachen und sich die Zeit 
nehmen, um in Ruhe einen oder 
mehrere schöne Sterne zu gestal-
ten. Und damit zu einer wichtigen 
Spende für den Schulbauernhof 
beitragen, der Pandemie-bedingt 
viele Monate keine Gäste aufneh-
men konnte. 

Michael Göldner, 2. Vorsitzender des 
gemeinnützigen Vereines Schulbau-
ernhof Ummeln e.V., freut sich über 
die Initiative: „Vielen Dank an die 
Volksbank für diese Weihnachtsak-
tion. Damit wird unser Engagement 
in der Kinder- und Jugendarbeit, ins-
besondere in der aktuellen schwieri-
gen Zeit, nicht nur gewürdigt und an-
erkannt, sondern bietet uns auch die 
Möglichkeit, unser Angebot zu er-
weitern und neue Ideen zu kreieren.“

Alle Sterne, die bis zum 13. Dezem-
ber in der Volksbank abgegeben 
werden, tragen so zur Spende für 
den Schulbauernhof Ummeln bei. 
Und sie sind gleichzeitig eine ein-
zigartige Dekoration für die Weih-
nachtsbäume in den Volksbank-Ge-
schäftsstellen. 

Alle Informationen auch unter: 
www.volksbank-bi-gt.de/ 
weihnachten

Weihnachtsaktion der Volksbank zugunsten  
des Schulbauernhofes Ummeln
KREATIV WERDEN UND GLEICHZEITIG GUTES TUN

Der Schulbauernhof bietet den Kindern viele 
Mitmach-Möglichkeiten, die neben dem Spaß 
wichtiges Umweltbewusstsein vermitteln. 
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Beratung und Unterstützung für
kleine undmittlere Unternehmen:
Datenschutzmanagement,
Finanzplanung, Controlling

Arnd Zirkler
Bankfachwirt IHK,

Fachkraft für
Datenschutz
(DEKRA-zertifiziert)

fon +49 (0) 5241 - 532630
email info@az-consulting-gt.de
web www.az-consulting-gt.de
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Wer hat ein Herz für Zweibeiner oder Vierbeiner?
GEFIEDERTE ODER FLAUSCHIGE FREUNDE MÖCHTEN EIN NEUES ZUHAUSE

In dieser Ausgabe des Katten-
boten stellen wir einmal keine 
Hunde oder Katzen vor, sondern 
Vögel und Kaninchen. Und außer-
dem hat das Tierheim noch eine 
große Bitte, die da heißt: „Tier-
futter statt Weihnachtsgeschen-
ke“

Heino und Hannelore: So 
unzertrennlich wie die 

Originale

Die Rexkaninchen Heino und 
Hannelore wurden auf einem 

Feldweg gefunden und ins Tier-
heim gebracht. Beide sind ca. 2 
Jahre alt und geimpft. Sie sind 
sehr zutraulich und neugierig. Die 
wuscheligen Fellnasen möchten 
unbedingt zusammenbleiben und 
hängen sehr aneinander.

Juli und Jackson: Brau-
chen ein ausbruchsiche-

res Gehege

Mutter Juli, geboren 2017, kam 
aus nicht artgerechter Haltung zu 
uns: Sie lebte in einem Wäsche-

korb; ihr Hinterlauf war daran be-
festigt, damit sie nicht weglaufen 
konnte. Einige Wochen später 
brachte sie fünf Junge zur Welt, 
von denen das Tierheim Minden 
vieraufgenommen hat. Nun su-
chen Juli und ihr Sohn Jackson, 
geboren 2019, ein ausbruchssi-
cheres Gehege bei lieben Men-
schen. Jackson findet nämlich 
jede Lücke und ist Menschen ge-
genüber eher scheu. Beide sind 
geimpft und Jackson ist kastriert.
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Peter: Badet für sein 
Leben gern

Peter ist einem Herrn in Güters-
loh zugeflogen und hat es sich 
an dessen Futterstelle gut gehen 
lassen. Im Tierheim ist er sehr 
entspannt und liebt es zu baden 
– notfalls auch in seinem Trink-
wassernapf als Badewanne. Peter 
ist nicht handzahm, hat aber auch 
keine panische Angst. Gerne 
möchte er in eine artgerechte Vo-
liere, um mit Artgenossen herum-
fliegen zu können.

Roberta und Carsten: 
Sensibler und unsicherer 

Schmuser 

Roberta (Pennantsittich) und 
Carsten (Stanleysittich) suchen 
ein Vogelzimmer oder eine art-
gerechte Voliere mit mindestens 
8 m2 Fläche zum Freiflug. Rober-
tas Flügel sind in Mitleidenschaft 
gezogen worden und sie kann nur 
begrenzt fliegen. Hier sind Vogel-
kundige gefragt, die Spaß daran 
haben, eine kletterfreudige Volie-
re zu bauen. 

Bei Interesse an den hier vorge-
stellten Tieren rufen Sie bitte im 
Tierheim an oder senden eine E-
Mail mit Fotos der Voliere oder 
des Geheges. Sie wollen lieber 
einen Hund oder eine Katze? 
Auch dann werden Sie im Tier-
heim sicher fündig!

Aufruf bzw. Wunschliste
Weihnachten rückt immer näher, 
aber Sie haben schon alles, was 
Sie sich wünschen? Und was Sie 
anderen schenken sollen, wissen 

Sie auch nicht so recht? Dann ma-
chen Sie doch bei unserer Aktion 
„Tierfutter statt Weihnachtsge-
schenken“ mit – unsere Schützlin-
ge werden es Ihnen danken!

Das Tierheim Gütersloh freut sich 
über folgende Spenden:

 3 Fleecedecken

 3 Getreidefreies Trockenfutter 
für Katzen (z.B. Josera oder 
Sanabelle)

 3 Nassfutter für Katzenkinder

 3 Platinum Futter für Hunde 
(Adult oder Puppy)
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 3 Knabberstangen für Kaninchen 
& Meerschweinchen

 3 Getrocknete Kräuter für Kanin-
chen & Meerschweine

 3 Knabberstangen für Sittiche

 3 Kolbenhirse für Sittiche

Vielen Dank und schon einmal 
frohe Weihnachten!

Tierheim Gütersloh 
In der Worth 116 
GT 40 09 22

Roberta und 
Carsten

Peter



96

     
         Unseren Trecker können Sie  überholen,

aber  an  unseren leckeren Kartoffeln
kommen Sie nicht vorbei. 

Jederzeit sind Sie bei uns 
herzlich  willkommen,

  um sich Ihre
   Lieblingskartoffeln

   abzuholen.

Kartoffelhof 
Kollmeyer  

Gütersloh, Buxelstr. 145 
 (Nähe Wapelbad) Tel. 05241/51759
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 Mit kleinen Dingen  

 Freude schenken. 

volksbank-bi-gt.de/weihnachten

Gestalten Sie einen Stern für unsere Weihnachtsdekoration 
in unseren Geschäftsstellen und wir belohnen Ihre Kreativität mit 
einer Spende von 5 EURO an den Schulbauernhof Ummeln.*
An diesem naturnahen Lernort erleben Kinder aus unserer  
Region mit Kopf, Herz und Hand, was Nachhaltigkeit bedeutet. 
 
Holen Sie sich gleich eine Bastelvorlage in unseren Geschäfts- 
stellen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

* Die Spendensumme beträgt max. 7.500 Euro

Basteln 

und Gutes 

tun.
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